
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1948

144 (25.10.1948)



»

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Ersdhafnungsweiset Täglich , außer Donnerstag und Sonntag .Redaktion , Verlagsabteilung und Druck : Karlsruhe , Waldstraße 28 ,Telefon frJr. 922/923 (Dringend Presse ) . Anzeigenannahme und Ver¬trieb : Karlsruhe , Kaisexstr . 69, Telefon 6649 } Durlach , Pfinztalstr . 50 }Etthngen , Schdllbronner Straße 5 (Druckerei Graf) , Telefon Nr . 187.

Bezugspreis monatlich DM 2.40 einschließlich Trigergebühr ,
Postzustellung DM 2.30 zuzüglich Zustellgebühr . — Anzeigen «
preise : Die sechsgespaltene , 46 mm breite Millimeterzeile Milli«
meter -Grundpreis DM —.80 , im übrigen siehe zur Zeit gültige Preis «
liste Nr . 3a. — Postscheckkonto : Postscheckamt Karlsruhe Nr 80 535 .

2. Jahrgang t Nr. 144 Karlsruhe , Montag , 25 . Oktober 1948 Einzelpreis 20 Pfennig

Sowjetunion weist Berlin-Kompromiß zurück
Pessimismus im Palais de Chaillot — Bramuglia will keine weiteren Schritte unternehmen — Sicherheitsrat tagt heute

Paris , 24 . Okt . (UP ) Au* Wunsch
des stellvertr . sowjetischen Außen¬

ministers Andrej Wyschinski fand
am Samstagnachmittag eine längere
Besprechung zwischen ihm und dem
amtierenden Vorsitzenden des Sicher¬
heitsrates , Juan Bramuglia (Argenti¬
nien ) , statt . Ein der argentinischen
Delegation nahestehender Sprecher
deutete anschließend an , daß Wy¬
schinski erklärt habe , die Sowjetunion
weise den sogenannten „Kompromiß¬
plan “ für die Lösung der Berliner
Krise zurüok . Der ln Form einer Re¬
solution der „neutralen “ Länder im
Sicherheitsrat vorliegt . Bei einer
etwaigen Abstimmung darüber , so
habe Wyschinski durchblicken lassen ,
werde die ' Sowjetunion von ihrem
Vetorecht Gebrauch machen . Der
Sprecher betonte dabei allerdings
ausdrücklich , daß Wyschinski diese
Drohung nicht direkt ausgesprochen
habe . — Iti Kreisen der westlichen
Delegierten hatte man die Hoffnung
gehegt , daß die Sowjetunion sieh nicht
ah der Abstimmung beteiligen , sich
aber auch der Annahme nicht wider -
setzen werde . Falls die Sowjetunion
nunmehr doch von ihrem Vetorecht
Gebrauch machen sollte , ergeben
sich folgende Möglichkeiten : 1 . Die
Sowjetunion könnte möglicherweise
versuchen , nach Abweisung der Reso¬
lution , dieselben Ziele außerhalb der
Vereinten Nationen zu erreichen , da
sie auf dem Standpunkt verharrt , daß

Streiklage in Frankreich
Paris , 24. Okt . (UP ) In Firminy , wo

einer der streikenden Bergarbeiter bei
den Zusammenstößen mit Truppen
und Polizei getötet wurde , riefen die
Arbeiter den Generalstreik aus . Die
Regierung hat Truppenverstärkungen
in das nordfranzösische Kohlengebiet
gesandt , doch ist es bisher noch nicht
gelungen , die Streikenden aus den
Bergwerken herauszudrängen . Insge¬
samt 2000 Soldaten und Polizisten
wurden eingesetzt , um die streikenden
Arbeiter in Montceau -Les -Mines zu
zwingen , die von ihnen gehaltene
Alouette -Grube zu verlassen . Die
Stärke der von der Regierung ent¬
sandten Einheiten bewegte die Arbei¬
ter schließlich dazu , die Grube wider¬
standslos zu räumen . Justizminister
Andre Marie erklärte heute in einer
Rede in Le Havre : „Die Republik
muß verteidifgt werden und die
Stunde dazu ist gekommen .“

Schleswig-Holstein wählte
Kiel , 24 . Okt . (DENA ) Der Wahl¬

sonntag bot im ganten Lande Schles¬
wig -Holstein ein Bild reger politischer
Aktivität . In Flensburg waren noch
in den frühen .. Morgenstunden des
Sonntag Klebekolonnen des Wahl¬
blocks der deutschen Parteien , in der
die CDU , die SPD , die FDP und die
DKP vereinigt sind , sowie auch Ko¬
lonnen der Wahlvereinigung SSW -
£PF unterwegs . Bei Redaktionsschluß
lagen noch keine Ergebnisse der Kom¬
munalwahlen vor .

die ganze Angelegenheit überhaupt
nicht vor die Vereinten Nationen
hätte kommen dürfen . 2 . Die West¬
mächte können den Sicherheitsrat
auffordem , die Blockade Berlin als
eine „ernste Bedrohung des Friedens “
zu verurteilen , was erneut zu einem
Veto der Sowjetunion führen würde .
Die Westmächte würden damit aber
die Meinung der Weltöffentlichkeit in
der Berliner Frage zu ihrem Gunsten
beeinflussen .

Ein Sprecher der argentinischen
Delegation , die sich im Verlauf der
letzten Woche besonders um die Her¬
beiführung einer Einigung über die
Berliner Krise bemühte , zeigte sich
am Sonntag ziemlich pessimistisch
und meinte , man müsse es jetzt eben
zu einer Auseinandersetzung im
Sicherheitsrat kommen lassem . Bra¬
muglia (argentinischer Außenmini¬
ster und amtierender Vorsitzender
des Sicherheitsrates ) , so erklärte der
Sprecher , beabsichtige nicht , vor dem
nächsten Zusammentreten des Sicher¬
heitsrates wegen der Berliner Krise

am Montag weitere Schritte zu un¬
ternehmen , um eine Einigung zwi¬
schen Ost und West herbeizuführen .

Nur ein Frontwechsel der Sowjet¬
regierung kann , Wie unterrichtete
Kreise der französischen Hauptstadt
nach einem Reuter -Bericht glauben ,
auf der Montagsitzung des Weltsicher¬
heitsrates noch zu einer Lösung der
Berliner Krise führen .

Luftbrücke wird verstärkt
Berlin , 24. Okt . (DENA ) Der ameri¬

kanische Mildtärgouvemeur für
Deutschland , General Lucius D . Clay ,
kehrte am Samstag nach kurzer Zwi¬
schenlandung in Frankfurt von seiner
USA -Reise nach Berlin zurück . Wäh¬
rend seines dreitägigen Aufenthalts in
New York und Washington hatte der
General eine Unterredung mit Präsi¬
dent Truman , der ihn ermächtigt hat ,
bis zu 66 weitere Transportflugzeuge
vom Typ Skymaster für die Luft¬
versorgung Berlins einzusetzen . Gene¬
ral Clay wird am heutigen Montag
mit dem Marshall -Plan -Administrator

Paul G . Hoffman Zusammentreffen .
General Clay sagte nach seiner
Rückkehr , die Luftbrücke werde un¬
ter allen Umständen bis zur Auf¬
hebung der Blockade aufrechterhalten .

Atlantikpakt erwartet
Paris , 24. Okt . (UP ) Die Außenmini¬

ster der Signatarmächte des Brüsseler
Paktes werden am Montag in Paris
zu ihren regulären Besprechungen zu¬
sammentreten . Außenminister Ernest
Bevln traf am Sonntagabend ln Paris
ein . Der engere Zusammenschluß der
europäischen Staaten und der etwaige
Abschluß eines „Nordatlantik -Vertei¬
digungspaktes “ werden die Haupt¬
themen bei den Besprechungen bilden .
Robert Schuman , als Vertreter des
Gastgeberlandes , wird den Vorsitz
führen . Der bei dem letzten Treffen
der Außenminister in Den Haag un¬
terbreitete Vorschlag Frankreichs ,
Sgjiritte zur Organisierung einer Eu¬
ropäischen Parlamentarischen Ver¬
sammlung zu unternehmen , soll eben¬
falls besprochen werden .

Vom Wiederaufbau tief beeindruckt
Mrs. Roosevelt in Stuttgart: „Ich biete Ihnen meine Freundschaft und Mitarbeit an"

die deutschen Verhältnisse nach dem Leiden und Entbehrungen über die
zweiten Weltkrieg durch die Zerstö - Völker der Welt bringen könnte .

Stuttgart , 24 . Okt . (SJAZ) Mrs . Elea -
nor Roosevelt , Gattin des verstor¬
benen Präsidenten der USA und Dele¬
gierte der USA bei den Vereinten
Nationen , traf am Samstag auf Ein¬
ladung des württembergisch -badischen
Aerzfinnenbundes , von Paris kom¬
mend , auf dem Flughafen Stuttgart -
Echterdinaen ein , wo sie von Direk¬
tor Charles M . LaFollette , Oberbür¬
germeister Dr . Klett und zahlreichen
Vertretern der Militärregierung , des
Staates und der Behörden begrüßt
wurde . Am Nachmittag sprach Mrs .
Roosevelt im festlich geschmückten
württembergisch - badischen Staats¬
theater . Sie betonte eingangs , die
heutige schwierige Lage der deutschen
Frauen sei ihr bekannt , ebenso , daß

rungen , die Besetzung des Landes
und das Flüchtlingsproblem wesent¬
lich schwerer seien , als nach dem
ersten Weltkrieg . Sich an die deut¬
schen Frauen wendend , sagte sie , in
Amerika sei man über die Feststel¬
lung empört gewesen , daß sich so
wenig Frauen gegen den Herein¬
bruch der totalitären Gewalt in
Deutschland gewehrt hätten . Sie hoffe
aber , daß allen Frauen der Welt die
Erkenntnis kommen werde , daß sie als
Einzelwesen innerhalb jeder Nation
eine große Verantwortung hätten , daß
sie als Staatsbürger handeln müßten ,
um alles zu vefifteiden , was wiederum

Vollversammlung feierte „Tag der UN"
Das Ziel der Vereinten Nationen — ein dauernder Frieden

Paris , 24. Okt . (UP ) Der „Tag der
Vereinten Nationen “ wurde durch eine
Feier im Palais de Chaillot , dem ge¬
genwärtigen Sitz der UN-Vollversamm -
lung , eingeleitet . Der Vorsitzende der
Vollversammlung , Dr . Herbert Evatt
(Australien ) , hielt eine Ansprache , in
der er an den „hoffnungsvollen Tag
vor drei Jahren “ erinnerte , an dem
die Charta der Vereinten Nationen in
Kraft trat . Er warnte vor den „be -

- rufsmäßigen Dämonen Pessimismus .
Zynismus , mentaler Faulheit und Un¬
willigkeit für die Prinzipien der UN-
Charta zu kämpfen “ , die versuchten ,die Arbeit der Vereinten Nationen zu
untergraben . Er betonte , daß die Ver¬
einten Nationen mit Stolz auf ihre
bisherigen Erfolge zurückblicken könn¬
ten Das Ziel der UN sei ein dauern¬
der Frieden , ihr ärgster Feind sei der

Demontage -Aufschub für drei Kruppfabriken
Die endgültige Entscheidung liegt bei der britischen Regierung

London , 24 . Okt . (DENA -Reuter ) Die
britische . Militärregierung in Deutsch¬
land hat sieb mit dem Aufschub der
Demontage von drei Krupp -Fabriken
in Essen einverstanden erklärt , teilte
ein Sprecher «des britischen Außen¬
ministeriums mit . Diese Entscheidung
sei von dem britischen Militärgouver -
neur , General Sir Brian Robertson ,anläßlich seines letzten Aufenthalts
im Ruhrgebiet getroffen worden . Das
endgültige Schicksal der drei Fabri -

Welt-Rundschau
WASHINGTON . Die ERP -Verwal -

tung (ECA ) teilte Großbritannien 4 Mil¬
lionen Dollar zum Einkauf von Zei¬
tungspapier in Kanada zu . — ST.
JOHN . Der für den Atlantik -Luftver¬
kehr wichtige Flughafen Gander in
Neufundland ist zur Zeit durch einen
Eisenbahnerstreik von allen Zufuhren
zu Lande abgeschnitten . — BELFAST .
Die Frachtschiffahrt zwischen Belfast
und den wichtigsten Kanalhäfen war
am Sonnabend durch den Streik von
2000 Dockarbeitern lahmgelegt . — LIS¬
SABON . Portugal und Mexiko Unter¬
zeichneten ein Abkommen über den
Zivilflugverkehr . — LJUBJANA . In
der Regierung der slowenischen Volks¬
republik (jugoslawischer Bundesstaat )
ist eine umfangreiche Umbesetzung
vorgenommen worden . — ATHEN . 16
Schiffe der gegenwärtig im Mittelmeer
befindlichen amerikanischen Flotten¬
verbände sind nach Manövern in der
Aegäis in der Phaleronbucht bei Athen
eingetroffen . — NANKING . Chinesi¬
sche Regierungstruppen haben aus
„strategischen Gründen " die Stadt
Pautu in der inneren Mongolei geräumt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

ken liegt in Händen der britischen
Regierung . Der Sprecher wies darauf
hin , daß der Entschluß des Militär¬
gouverneurs in keinem Zusammen¬
hang mit dem Ersuchen des Admini¬
strators der Europahilfe , Paul G.
Hoffman , um die Absetzung von drei¬
hundert westdeutschen Fabriken von
der Demontageliste steht , sondern
aus humanitären Gründen erfolgt sei ,da in den drei Werken achthundert
Kriegsgeschädigte beschäftigt sind . Zu
dem Ersuchen Hoffmans wird für An¬
fang kommender Woche eine offizielle
Stellungnahme erwartet .

Milderung in Südbaden
Freiburg , 24 . Okt . (Dena ) Von den

36 Unternehmen in Südbaden , die für
die Demontage vorgesehen sind , konn¬
ten nach einer Mitteilung des Leiters
der Demontagestelle Freiburg bisher
fünfzehn Betriebe von der Demon¬
tageliste gestrichen werden . Die De¬
montageverhandlungen zwischen deut¬
schen und französischen Stellen sol¬
len einen für Südbaden günstigen
Verlauf nehmen .
Deutsche Demontagedenkschrift

Wiesbaden , 24 . Okt . (DENA ) Das
Büro der Ministerpräsidenten der drei
Westzonen wird Anfang nächster
Woche den Verbindungsoffizieren der
drei westlichen Besatzungsmächte in
Frankfurt a . M . offlzell die von der
Ministerpräsidentenkonferenz der elf
Länder Westdeutschlands ausgearbei¬
tete Denkschrift zum Dem 'ontagepro -
blem überreichen . In einer von allen
elf Regierungschefs unterschriebenen
Mantelnote werden die Regierungen
in London , Paris und Washington er -
neubt gebeten , die Demontage der
deutschöne Industrie etinzustellen .

Krieg . Es sei nicht auszudenken , was
alles geschehen wäre , wenn die Ver¬
einten Nationen nicht existierten . Evatt
appellierte an die Völker der Erde ,
die Arbeit der Vereinten Nationen zu
unterstützen . Die Organisation der UN ,
so erklärte er , gehöre den Völkern
der ganzen Erde , nicht den Regierun¬
gen , den Diplomaten oder Beamten .
Die Völker hungerten nach einem
dauernden Frieden für sich und ihre
Kinder , nach besseren Lebensbedin¬
gungen und nach der Freiheit , Sicher¬
heit und Gerechtigkeit .

Anläßlich des „UN-Tages “ am Sonn¬
tag erklärte General Lucius D . Clay ,
wie DENA berichtet , daß das Bestehen
einer Organisation wie die der Ver¬
einten Nationen niemals zuvor in der
Geschichte der Menschheit von größe¬
rer Wichtigkeit gewesen sei . Alle Völ¬
ker der Welt sollten des Tages der
Vereinten Nationen gedenken , um so
ihren Beitrag zu dem kooperativen
Geist zu liefern , der dieser Organisa¬
tion zugrunde liegt . „Wir wissen “

, so
heißt es in der Erklärung Clays , „daß
die Vereinten Nationen selbst den
Frieden nicht garantieren können , aber
sie geben der Welt die Möglichkeit ,
ihren gemeinsamen Willen zur Frei¬
heit zu bekunden . Wir sind uns be¬
wußt , daß die Vereinten Nationen ,
heute dem kritischsten Problem in
ihrer Geschichte gegenüberstehen , aber
wir dürfen die Hoffnung auf ihren
Erfolg nicht aufgeben .“

Adenauer bei Bidault?
Bonn , 24 . Okt . (DENA ) Der Präsi¬

dent des Parlamentarischen Rates und
CDU-Vorsitzende der britischen Zone ,
Dr . Konrad Adenauer , soll sich , wie
Dena aus zuverlässiger Quelle erfuhr ,
auf seiner Reise in die Schweiz mit
dem ehemaligen französischen Außen¬
minister G . Bidault getroffen haben .

„Ich biete Ihnen meine Freund¬
schaft und Mitarbeit an , wenn dies
das Ziel ist , nach dem sie streben .
Ich bin sicher , daß die Vereinigten
Staaten beweisen werden — und dies
nicht nur durch die Pläne , die sie
jetzt gemacht haben — , um beim
Wiederaufbau unabhängiger Demo¬
kratien in Europa zu helfen , sondern
auch , wenn alle Länder größere
Stärke besitzen , daß sie eine fort¬
währende Hilfe durch gemeinsame
Zusammenarbeit für das Wohl der
Menschheit der Welt sein werden .

Nachdem Mrs . Roosevelt sich den ge¬
samten Sonntagvormittag dem Besuch
von DP - und Flüchtlingslagern wid¬
mete und Vertreter deutscher Jugend¬
organisationen Gelegenheit fanden ,
der amerikanischen Politikerin ihre
Sorgen vorzutragen , beschloß hie ihren
Stuttgarter Aufenthalt mit einer
Pressekonferenz .

Mrs . Roosevelt beantwortete zu¬
nächst die Frage , was während des
Deutschlandbesuches den stärksten
Eindruck auf sie gemacht habe , fol¬
gendermaßen : „Mein stärkster Ein¬
druck war der , daß ein Wiederauf¬
bau nicht nur in materiellen , sondern
auch in geistigen Dingen stattfindet

Mrs . Eleanor Roosevelt
bei ihrer Ankunft auf dem Stuttgarter
Flughafen . (Aufn . SAZ/Meisinger )

und daß die Bevölkerung wieder fe¬
sten Fuß im Glauben an die Zukunft
faßt . Es ist klar , daß ein solcher Auf *
bau nicht von heute auf morgen vor
sich geht , aber ich sehe , daß große
Anstrengungen gemacht werden Und
der Wiederaufbau in vollem Gange
ist .“ Die Verhältnisse in den Flücht¬
lingslagern bezeichnete sie als wirk¬
lich erschreckend , jedoch nicht viel
schlechter als die in den Lagern an¬
derer Länder . Die DP ’s , das sei von
jeher ihre Meinung gewesen , müß¬
ten so schnell wie möglich eine neue
Heimat finden , denn das Leben in
Lagern könne kein Dauerzustand sein .
Mrs . Roosevelt sagte , sie sei nicht
nur nach Deutschland gekommen , um
die materiellen Dinge zu studieren ,
sondern auch die geistigen Seiten der
Probleme kennenzulemen , denn sie
glaube , daß gerade diese in der Frage
Deutschland sehr wichtig seien . Im
übrigen vertrete sie den Standpunkt ,
daß man alles , was man heute für
Deutschland tue inr - Gesamtrahmen
des europäischen Wiederaufbaues tun
solle . — Die amerikanischen Frauen ,
sagte sie , bringen dem Leiden der
deutschen Frauen und Kinder in
Berlin viel Mitgefühl entgegen . Die
Völker der Welt können keinen Krieg
wünschen , denn ein kommender Krieg
wäre etwas unvorstellbar grausames
und würde alle Völker hart treffen .“

Im Anschluß an die Pressekonferenz
begab sich Mrs . . Roosevelt im Flug¬
zeug nach Paris zurück . fz .

Europäischer Neubeginn auf neuem Fundament
' Ministerpräsident Arnold zum Gedenktag des Westfälischen Friedens

Münster , 24 . Okt . (DENA ) Anläßlich
der Dreihundertjahr -Gedenkfeier des
Westfälischen Friedens in Münster
legte Ministerpräsident Karl Arnold
am Sonntag seine grundsätzliche An¬
schauung über die Voraussetzungen
für die Bildung einer europäischen
Gemeinschaft dar . Geistige Grund¬
lage des neuen Europa müsse die
Erkenntnis sein , daß „Gott den Ur¬
sprung jeglichen Lebens und damit
die neuordnende Kraft für den Men¬
schen , für das Volk und für dieVölker
ist "

, sagte der Ministerpräsident . Das
neue Europa könne nur leben , wenn
es geistige Linie , schöpferisches For¬
mat und herorischen Willen zur Zu¬
sammengehörigkeit besitze . Nur so
könne der enge staatliche Souveräni¬
tätsbegriff beseitigt und der Nationa¬
lismus überwunden werden . Kollek¬
tive Sicherheit für alle und wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit würden
gegenseitige Gleichberechtigung der
europäischen Völker verwirklichen
und einseitige internationale Kontrol¬
len überflüssig machen . Energien ,
Hilfsquellen und Rohstoffe könnten in
einer Wirtschaftsordnung auf euro¬
päisch -genossenschaftlicher Grundlage
eingebracht und allen europäischen

,Volksrat" nimmt Verfassungsentwurf an
Die Annahme erfolgte nach Empfehlung ohne Diskussion

Berlin , 24 . Okt . (DENA ) Der deut¬
sche Volksrat trat am Samstag unter
dem Vorsitz von Wilhelm ' Pieck zu¬
sammen , um die politische Lage zu
beraten . Etwa die Hälfte der vier¬
hundert Volksräte war erschienen .
Volksratspräsident und erster Vor¬
sitzender der Ost -CDU , Otto Nuschke ,
beschuldigte den Parlamentarischen
Rat in Bonn , Deutschland in den Zu¬
stand von 1648 zurückgeworfen zu
haben . Westdeutschland habe die zi¬
vile Kapitulation vor den anglo -ame -
rikanischen Mächten unterzeichnet .

Der auf der fünften Tagung des
deutschen Volksrates angenommene
Verfassungsentwürf erfolgte ohne Le¬
sung und Diskussion der einzelnen Ar¬
tikel . Wie DENA von einem Volks¬

ratsmitglied erfährt , wurde den vier¬
hundert Volksräten acht Tage vorher
ein Schreiben des Volksratspräsiden¬
ten Wilhelm Pieck (SED ) mit dem
Hinweis zugesandt , daß auf der Ta¬
gung nur die Rede des Volksrates
Otto Grotewohl (SED ) zu dem Ver¬
fassungsentwurf zur Diskussion stehe ,
eine Erörterung des Entwurfs selbst
sei nicht notwendig . Sie wurden in
dem Schreiben vielmehr aufgefordert ,
geschlossen für die neue demokratische
Verfassung zu stimmen . Die einzelnen
Artikel der Verfassung wurden vor
der Tagung unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit von dem unter Vorsitz
Grotewohls tagenden Verfassungsaus¬
schuß entworfen und angenommen .

Gliedern nach gleichen Rechten und
Pflichten zur Verfügung gestellt wer¬
den . „Das Schicksal hat Europa auf
die Tagesordnung der weltpolitischen
Diskussion gestellt , und dieses Thema
läßt sich nicht mehr absetzen , sondern
nur noch meistern “ , rief Arnold aus .
Nach einem Appell an Frankreich ,
„ den jahrhundertalten und heute ,
überlebten Hader endgültig zu be¬
graben " , und sich über die Grenzen
hinweg mit Deutschland die Hände
zur gemeinsamen Arbeit zu reichen ,
schloß Karl Arnold mit einer Ver¬
sicherung an alle Nachbarn Deutsch¬
lands , „ daß unser Verstand fest ent¬
schlossen , unser Herz weit geöffnet
ist für einen europäischen Neubeginn
auf neuem Fundament “.

Franz Lehar gestorben
Wien , 24 . Okt . (UP ) Franz Lehar Ist

am Sonntagnachmittag in seinem Land¬
haus in Ischl gestorben .

Deutschtarnt - Rundsehau
VEREINTE WESTZONEN :

München . Eine energische Kampf¬
ansage gegen alle preußisch -zentrali¬
stischen Tendenzen und vorbehaltslose
Unterstützung Bayerns im Bemühen
um seine Unabhängigkeit forderte Dr .
Jakob Fischbacher auf einer Versamm¬
lung der Bayernpartei . — Nürnberg .
Der diesjährig ^ Landesparteitag der
FDP Bayern wurde am Samstag in
Nürnberg eröffnet — Kassel . Sozia¬
listische Verleger aller vier Besat¬
zungszonen Deutschlands einschließlich
Berlins halten vom 26 . bis 27 . Okt .
eine Arbeitstagung in Melsungen ab
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . Die CDU-Minister der So¬
wjetzone kamen in Berlin am Freitag
zusammen , um Wirtschaftsprobleme
ihrer Zone zu besprechen . / Der Ber¬
liner SPD -Vorsitzende Franz Neumann
eröffnete am Sonnabend den fünften
Parteitag des Berliner SPD -Landes -
verbandes . / Das Schwedische Rote
Kreuz bereitet die Speisung von 25 000
Berliner Kindern in aiien vier Sek¬
toren Berlin vor .
(Alls nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)
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Offenbacket Kickers vergrößern ihren Vorsprung
Der „Club“ rückt auf den 2. Platz vor — VfB Mühlburg trotzt den „Löwen “ in München ein Unentschieden ab

Fußball - Ergebnisse :
Oberliga Süd

Emtr. Frankfurt — Off . Kickers 1 :3
1 . FC Nürnberg — Sttgt . Kickers 3 :2
FC Rödelheim — BC Augsburg 4 :3
SC Waldhof — Bay . München 3 :1
Schweinfurt 05 — FSV 2 :4
1860 München — VfB Mühlburg 4 :4
VfB Stuttgart — VfR Mannheim 3 :1
Schwaben Augsburg — TSG Ulm 3 :0

Oberliga West
Rotweiß Oberhausen — Essen 0 :0
Schalke 04 — Spfr. Katernberg 1 :2
Bor . Dortmund — Alem . Aachen 8 :1
Rh . Würselen — Horst Emscher 1 :1
Vohwinkel 80 — Fort. Düsseldorf 1 :2
Erkenschwick — Preuß. Münster 3 :0

Oberliga Nord
Bremen — TSV Braunschweig 4 :3
VfB Lübeck — FC St . Pauli 1 :0
Arminia Hannover — HSV 1 :3
Hamburg — VfL Osnabrück 3 :3
Holstein Kiel — Werder Bremen 2 :2
Göttingen 05 — Bremerhaven 0 :1

Zonenliga Nord
Wormatia Worms — Eintr . Trier 2 :1
ASV Oppau — Spvgg Weisenau 3 :2
FK Pirmasens — VfL Neustadt 0 :1
FSV Trier — Ph . Ludwigshafen 0 :2
Gonsenheim — Spvg Neuendorf 1 :4
1 . FC Kaiserslautern — Mainz 05 7 :1

Zonenliga Süd
Reutlingen — Friedrichshafen 0 :0
SV Rastatt — Eintr. Singen 0 :0
SV Tübingen — ASV Villingen 1 :1
VfL Schwenningen — Offenburg 1 :0
Fort. Freiburg — VfL Freiburg 2 :2

Länderspiel
in Cardiff : Wales — Schottland 1 :3

*
Der Tabellenführer Offenbach ge¬

wann auf Grund seiner besseren
Gesamtleistung verdient mit 3 : 1 am
Bernheimer Hang gegen Eintracht
Frankfurt . Das Spiel , dem am
Samstagnachmittag rund 20 000 Zu¬
schauer beiwohnten, hatte nur zwei
trübe Punkte, als zwei Elfmeter, von
Adam Schmidt an Piccard und We¬
ber, verschuldet zu den zwei sieg¬
bringenden Treffern führte . Beide

Haben Sie richtig getippt ?
Eintracht — Kickers Offerabaeh 1 3
FC Nürnberg — ' Stuttg. Kickers 3 :2
SV Waldhof — Bayern München 3 .1
Schwaben Augsb . — TSG 46 Ulm 3 :0
FC Schweinfurt — FSV Frankf . 2 :4
VfB Stuttgart — VfR Mannheim 3 :1
Union Böcking . — Spfr Stuttgart S .O
VfR Heilbronn — VfR Aalen 2 :2
Phönix Karlsr . — FC Pforzheim 2 :2
VfR Pfor/.he 'm — ASV Durlach 2 :4
Strafstöße verwandelte Piccard, der
auch den dritten Treffer nach Um¬
spielen von Henig erzielte. Zunächst
aber war die Eintracht in der 24. Mi¬
nute durch Kraus zum Führungstor
gekommen . Eine famose Schieds¬
richterleistung bot der Regens¬
burger Ruhmann.

30 000 Zuschauer erlebten in
Nürnberg einen verdienten 3 :2-Sieg
des Deutschen Meisters über die
Stuttgarter Kickers. Der Clubsieg
ist umso höher zu bewerten, da die
Nürnberger bereits nach 30 Spiel¬
minuten den Verteidiger Knoll durch
Verletzung verloren. Reisers Füh¬
rungstor glich S. Kronenbitter aus ,
doch sicherten Pöschl und -Winter-

Stein dem Club in der zweiten
Hälfte einen sicheren 3 :l -Vorsprung,
ehe Sälzler kurz vor Spielende die
Stuttgarter auf 3 :2 heranbrachte.

Die Schweinfurter zeigten lm
Kampf gegen den FSV Frankfurt
ein gefälliges Feldspiel , waren je¬
doch vor dem Tor recht harmlos, so
daß die kampffreudigen Gäste im
Endspurt durch zwei Kirchertore zu
einem zahlenmäßig klaren 4 :2-Erfolg
kamen . Zuvor hatte Kupfer seiner Flf
in Führung gebracht , die aber Her¬
mann und Schuchärdt in ein 1 :2 für
den FSV verwandelten. Doch noch
vor dem Wechsel erzielte Meusel
mit einem schönen Elfmeter das
2 :2-Halbzeitergebn' s .

Schwaben Augsburg kam gegen
die stark enttäuschenden Ulmer auf
eigenem Platz zu einem sicheren
3 :0- Sieg . Im zweiten Abschnitt , als
K :ndl in der Mitte stürmte, dräng¬
ten die Plat-herren stark . Lemm
und zweimal Hempel sicherten
schließlich den Schwabensieg .

Dieses Treffen,
das nach der Vor¬
aussage „eine si¬
chere Angelegen¬
heit der Münche¬
ner“ werden sollte, '
brachte für Mühl¬
burg' durch eine

hervorragende
kämpferische Lei¬
stung einen wert¬
vollen Punktgewinn. Die Mannschaf¬
ten bestritten das Spiel in folgenden
Aufstellungen:

München : Sembritzki: Glas , Pledl;
Sommer , Bayerer, Hammerl; Fott-
ner, Janda , Thanner, Schmidhuber,
Stöckel .

Mühlburg: Scheib ; Fritscher,Hauer;
Fischer E„ Gärtner, Fischer M . ; Ehr¬
mann, Seeburger, Bechtel , Rastätter ,Kunkel.

Schiedsrichter : Fleig (Stuttgart) .
Das Spiel ist zunächst ausgeglichen

und bringt beiderseits schnelle Vor¬
stöße . Die Platzherren finden sich
jedoch etwas schneller und können
in der 15 . Minute durch Thanner
nach einem Deckungsfehler die 1 :0-
Führung erzielen . Bereits vier Mi¬
nuten später heißt es jedoch 1 :1 , als
Kunkel durch scharfen Schuß aus¬
gleicht . Nach einem Eckball in der
25. Minute wird Mühlburgs Torwart
Scheib stark bedrängt , die Situation
nützt Janda geschickt aus und schießt
zum 2 : 1 ein . Mühlburg kommt etwas
außer Tritt . Besonders die Hinter¬
mannschaft wirkt sehr zerfahren,
und auch die Vorstöße der Stürmer
verpuffen an der stärken Münchener
Verteidigung. Die 35. Minute bringt
für München das dritte Tor auf Vor¬
lage des lunerhört schnellen Stöckel
zu Fottner , der überlegt einschießt .
Mit 3 : 1 werden die Seiten gewech¬
selt und es hat allen Anschein , als
sollen sich die Voraussagen eines
glatten Münchener Sieges bestäti¬
gen . Dies um so mehr, als München
bereits drei Minuten nach Wieder¬
anspiel das vierte Tor erzielt. Fott¬
ner nimmt einen Fehlschlag von
Fritscher auf und knallt an die

Nach einer torlosen ersten Halb¬
zeit wurden die Waldhofanhänger
endlich wieder einmal durch eine
ansprechende Leistung ihrer Mann¬
schaft gegen Bayern München über¬
rascht. Herbold schoß alle 3 Treffer,und zwar in der 50 ., 55. und 76 . Mi¬
nute, wobei das zweite Tor aus einem
Handelfmeter resultierte . Der Gäste¬
mittelstürmer Metz,konnte nach einer
turbulenten Szene den Ehrentreffer
erzielen .

Das schlechteste Spiel , das man '
bisher in Stuttgart zu sehen bekam,lieferten sich der VfB und VfR
Mannheim. Die Gäste gingen über¬
raschend in der 15 . Minute durch
Bolleyer in Führung, doch konnte
Läpple bereits im Gegenstoß aus-
gleichen . In der 55. Minute brachte
Otterbach den VfB in Führung und
Klein stellte 20 Minuten später auf
Zuspiel Läpples den Endstand her.

In einem torreichen Treffen trenn¬
ten sich die beiden Oberliganeulinge
Rödelheim und BC Augsburg mit

Latte , den zurückprallenden Bail
schießt Stöckel ein .

Aus 4 :1 wurde 4 :4
Mühlburgs Mannschaft kämpft je¬

doch nun erst recht , kann zunächst
aber keine zählbaren Erfolge erzie¬
len . Um Haaresbreite fälscht Rastät¬
ter einen Strafstoß Fritschers in der
56 . Minute auf das Tor, wo Sem¬
britzki nur mit Mühe über die Latte
lenken kann . Eine Minute später je¬
doch heißt es 4 :2 durch Gärtner, der
einen Strafstoß aus 35 Meter Ent¬
fernung wuchtig in das Münchener
Tor kanoniert. Mühlburg drängt nun
in schnellen pausenlosen Angriffen
und schafft laufend gefährliche Si¬
tuationen im Münchener Strafraum.
In der 75 . Minute gibt Fischer M.
einen Strafstoß zu Ehrmann, dessen
Paß Rastätter elegant einlenkt. Fünf
Minuten vor Spielende nimmt Ehr¬
mann einen Einwurf von links auf
und schießt direkt aufs Tor, wo
Münchens Torwart Sembritzki sicht¬
lich überrascht den Ball passieren
läßt . 4 : 4 heißt es und Mühlburg
forciert in den letzten Minuten noch
mehr das Tempo , so .daß München

einem etwas überraschenden 4 : 3-
Sieg für die Rödelheimer Gastgeber.
Auf dem kleinen Platz fanden sich
die Augsburger nicht zurecht und
iagen bis zur Pause mit 2 :1 im Nach¬
teil . Rödelheim vergrößerte dann
seinen Vorsprung auf 3 :1 , doch ka¬
men die Gäste in einem stürmischen
Zwischenspurt auf 3 :3 heran . Den
Siegestreffer schoß Pfaff kurz vor
Schluß . =

Spiele Tore Pkte .
Offehbacher Kicker * 6 17:6 11:1
1. FC Nürnberg 6 13 :12 8 :4
1860 München 6 12:9 7 :5
FSV Frankfurt 6 12:11 - 7 :5
Stuttgarter Kickers 5 15:7 6 :4
VfB Stuttgart 5 9 :9 6 :4
SV Waldhof 6 12 :12 6 :6
Bayern. München 6 13 :13 6 :6
VfR Mannheim 6 8 :11 6 :6
VfB Mühlburg 5 11:11 5 :5
Schwaben Augsburg 5 7 :7 5 :5
Schweinfurt 05 6 10:11 5 :7
Eintracht Frankfurt 6 7 :9 4 :8
BC Augsburg 6 9 :11 4 :8
FC. Rödelheim 6 11:1? 4 :8
TSG Ulm 6 4 :14 2 :1.0

nur noch mit Glück und viel Mühe
das Unterschieden halten kann.
Die Kampfkraft und Schnelligkeit
der Mühlburger fand bei dem ob¬
jektiven Münchener Publikum volle
Anerkennung.

Das Spiel selbst bewies erneut das
Können und die gute Form Mühl¬
burgs und zeigte , daß die Mann¬
schaft nun auch auswärts Erfolge
erringen kann.

Schiedsrichter Fleig (Stuttgart )
leitete gut. B .

Der 1 . FC Nürnberg und St . Pauli
stehen sich am 28. November in
Nürnberg zur Revanche gegenüber.
Schweizer Fußballer in Heidenheim

Der Bezirksklassenverein VfL Hei¬
denheim hatte gestern die Schweizer
Mannschaft des FC Zürich-Unter-
st^ass zu Gast und erzielte ein 2 : 2
(2 : 1) . Vor Beginn des Spieles , wel¬
ches von etwa 6000 Zuschauern be¬
sucht war. überreichten die Gäste
dem VfL Heidenheim einen Erinne¬
rungswimpel, einen Korb mit Süd¬
früchten und - einen Fußball.

Blick ins Ausland
Die schwedischen Leichtathleten

von Mai Malmö verabschiedeten sich
mit den Worten: „Wir kommen bald
wieder nach Deutschland, oder ihr
kommt zu uns nach Schweden .“

Das größte Stadion der Welt wird
zurzeit in Rio de Janeiro (Brasilien)
gebaut. Die Kosten belaufen sich
auf 15 Millionen Dollar . Allein das
Fußballstädion, das 1950 der Schau¬
platz der Fußball-Weltmeisterschaft
ist, soll über 150 000 Zuschauern
ausreichend Platz bieten.

Joe Louis , der Boxweltmeister im
Schwergewicht , hat sich entschlossen ,
seinen Titel im Juni des kommen¬
den Jahres erneut zu verteidigen.

Ortelli wurde vor Coppi Maggini
und dem Gewinner der „Tour de
France“ Bartali Italienischer Straßen¬
meister für 1948.

Die Sowjetunion hat die Auf¬
nahme in den internationalen
Schwimmverband (FINA ) beantragt .

CDAK Moskau (Zentralklub der
Roten Armee) , der Fußballmeister
der Sowjetunion, gewann durch
einen 3 : 1-Sieg über Torpedo Moskau
auch den Pokal.

Frederksstad wurde vor 35 000 Zu¬
schauern durch ein 1 :0 über Sarps-
berg Norwegischer Fußballmeister.

Internationale Mailand ist als ein¬
ziger der 20 Vereine der höchsten
italienischen Spielklasse nach dem
5 . Spieltag noch ungeschlagen .

Altmeister Ferencvaros Budapest
führt in der ungarischen Fußball¬
meisterschaft vor MTK und Kispest.

Manchester United, der englische
Pokalsieger, will nach Abschluß der ’
Meisterschaftssaison gegen britische
Soldaten- und deutsche Vereins¬
mannschaften spielen .

In der ersten englischen Division
mußte der bisher ungeschlagene
Spitzenreiter Portsmouth bei Wol¬
verhampton Wanderers mit 0 :3 die
erste Niederlage hinnehmen. Damit
ist nach dem 14. Spieltag nur noch
Derby County , das vor heimischer
Umgebung Chelsea London mit 2 :1
bezwang , ohne Niederlage. Ports¬
mouth und Derby , liegen nun mit
22 :6 punktgleich an der Tabellen-!
spitze vor Charlton Athletic London,
das trotz einer 3 :4-Schlappe bei
Aston Villa seinen dritten Platz be¬
hielt . Meister Arsenal . fertigte
Everton gleich mit 5 :0 Toren ab.
Das bemerkenswerteste Ergebnis ist
aber zweifellos der sichere 3 :0-Sieg
von Sunderland gegen die - Elf des
Nationaltorstehers Swift, Manchester
City . Weiter spielten: Blackpool
gegen Birmingham 1 :0 , Bolton Wan¬
derers — Newcastle ÜTD 1 :5 , Hud -
dersfleld Town — Preston Northend
0 :2, Liverpool — Middlesbrough 4 :0,Manchester UTD — Bumley 1 :1,
Sheffield UTD — Stoke City 2 :2.

■H-

420 aktive Profiboxer sind in
Deutschland nach statistischer Er¬
mittlung der „Obersten Box-Sport¬
aufsicht“ lizenziert. '
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redakteur : Felix Richter (verreist ) . Stellv .
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Essen 88 zum siebtenmal Deutscher Meister
SV Fellbach im Endkampf mit 3550 :3545 Pfund besiegt

Zum zweitenmal in diesem Jahr
war die kleine Stuttgarter Vorstadt
Fellbach' der Austragungsort einer
Meisterschaft. Nachdem sich im
Frühjahr die Waldläufer hier trafen ,
fanden sich diesmal die starken
Männer des sechsfachen Deutschen
Meisters Essen 88 und des SV Fell¬
bach zur Ermittlung der besten deut¬
schen Mannschaft im Gewichtheben
ein . Während es der Fellbacher
Staffel gelang , sich in der ersten
Disziplin des olympischen Drei¬
kampfes (beidarmiges Drücken) einen
Vorsprung von 3 Pfund zu sichern ,
konnte Essen dann im beidarmigen
Reißen bis auf 15 Pfund heran¬
kommen , so daß vor der Durch¬
führung des Stoßens der Kampfaus¬
gang noch verhältnismäßig offen

war . In der letzten Phase lieferten
sich beide Teams einen erbitterten
Kampf. Nach dem ersten Durch¬
gang im Schwergewicht stand die
Partie 3535 :3525 für Essen . Danach
rafften sich Bierwirth und Aaldering
nochmals auf, jedoch gelangdem letz¬
teren im 3 . Gang der Versuch von
310 Pfund nicht mehr , so daß Essen
die Meisterschaft zum siebtenmal
erringen konnte.

Die Leistungen des vierfachen
Deutschen Meisters Adolf Wagner,
der als erster deutscher . Gewicht¬
heber seine Vorkriegsleistungen er¬
reichen konnte, sowie des musku¬
lösen , 247 Pfund schweren Aalde¬
ring erregten Aufsehen bei Fach¬
leuten und Zuschauern. (Dena )

VfB Mühlburg spielt bei 1860 München 4 ; 4
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(11 . Fortsetzung)
„Was mein Freund Blacher schickt ,

ist gut geschickt !“ Er preßte heftig
ihre Hand und blickte dabei trium¬
phierend den jungen Menschen
neben sich an. „Was meinen Sie,
Herr Geselius , Blacher hat uns den
Frühling persönlich engagiert."

Das leicht entzündliche Herz von
Geselius hatte bereits Feuer gefan¬
gen . Seine Haselnußaugen hingen
begeistert an Cordelias lieblichem
Gesicht . Er verbeugte sich tief.
„Christof Geselius ! Klavierlehrer an
der hiesigen Musikschule . Ich bin
entzückt, die .Lustige Witwe 1 ken¬
nenzulernen.“ Überschwenglich griff
er nach einem Glas ,und schenkte es
voll . „Herr Direktor, das muß be¬
gossen werden. Wir müssen einen
Willkommenstrunk nehmen.“

„Ferdl — bedienen Sie sich“
, rief

Geschwind und bot Cordelia
Plstz an.

Hell klangen die Gläser zusam¬
men.

„Auf güte Zusammenarbeit, Fräu¬
lein Falke . Sie sind studiert als
Hanna Glawari?“

„Nein , ich habe die Operette bis¬
her nur einmal in Berlin gesehen .

„Nur einmal in Berlin gesehen ?“
echote entsetzt der Direktor, „ja,, wie
sollen wir das nur in acht Tagen
schaffen ? “ Er wurde plötzlich miß-

ROMAN VON
HARALD BAUMGARTEN

IERTELTAKT

trauisch. Sie war so jung und so
hübsch . Sicher hatte sie keine Stim¬
me . Er fühlte, wie der Angstschweiß
auf seiner Stirn zu perlen begann.
Er hatte *so fest auf Blacher gebaut.
In Berlin mußte es doch genügend
studierte „Lustige Witwen “ geben .

Ohne sein Glas auszutrinken,
packte er Cordelia bei der Hand.
„Kommen Sie , kommen Sie sofort
— Sie müssen mir Vorsingen . Ohne
Probesingen kann ich den Vertrag
nicht perfektuieren . . . in acht
Tagen ist Premiere . . . Und keine
studierte Hanna Glawari!“

Als sie in dem dunklen, muffigen
Saal zurückkamen, war es mäus¬
chenstill .

Die Chordamen standen auf der
kleinen Bühne wie verloren herum.

Frau Mizzi hockte vor dem Klavier
und starrte verzweifelt die Noten
an . „Meyrink ist wieder mal weg¬
gelaufen1

, klagte sie , als sie ihren
Mann erblickte. „Er hat ; Krach ge¬
macht, er wollte nicht mehr repe¬
tieren . Wir können nicht weiter¬
proben!“

Gewitterwolken umwölkten die
Stirn Geschwinds . Plötzlich don¬
nerte er los . „Ich- werde ihn mit
einem Taler in Strafe nehmen! Es
ist bereits jetzt das dritte Mal , daß
er die Probe verläßt . Ja , was glaubt
er denn? Sind wir hier im Wald ?“

„Haben's nur keine Angst “ , flü¬
sterte der Tenor Cordelia zu , „ ist
alles nicht so bös gemeint. In einer
halben Stunde ist alles vergessen.“

Ängstlich flüchteten die Chor¬
damen von der Bühne. Die Solisten
stellten sich zusammen und tuschel¬
ten . . .

„Was machen wir nun mit dem
Vorsingen , Fräulein Falke? “ fragte,
schon wieder etwas besänftigt, der
Direktor.

Ratlos zuckte Cordelia mit den
Schultern. Peinliche Gedanken wir¬
belten durch ihren Kopf . Sie mußte
doch Vorschuß haben, sie besaß nur
noch drei Mark 25. Seit Mittag
hatte sie nichts gegessen , sie hatte
ein ganz hohles Gefühl im Magen .
Der hastig getrunkene Wein erhitzte
sie —.

„ Der Kapellmeister sitzt sicher bei
Häberle am Marktplatz“

, bemerkte
vorwitzig der Buffo .

„ Ich werde begleiten̂ 1
, bot sich

Christof Geselius an , „was wollen
Sie denn singen , Fräulein Falke? “

Erfreut patschte Geschwind in die
gewaltigen Hände. „Großartig, Ge¬
selius . Bitte, Fräulein Falke, auf die
Bühne! Ruhe im Zuschauerraum!“

Die Frau Direktor ging auf Zehen¬
spitzen auf einen Stuhl zu und setzte
sich. „Vielleicht können Sie den
Walzer singen . Bechler ist da, man
könnte gleich hören, ob die Stim¬
men zusammenpassen.“

Cordelia legte ihr Jackett ab . Sie
trug eine weiße Bluse mit einem
hohen Stehkragen. Der Veilchen¬
strauß , den Niki ihr zum Abschied
geschenkt hatte , stak im Gürtel. Die

welken Veilchen dufteten süß . „ Ich
möchte die Arie der Tosca singen ,aber leider habe ich den Klavier¬
auszug in meinem Koffer, der noch
auf dem Bahnhof steht.“

Geselius saß bgjreits vor dem
Klavier. Er schlug das Des an . Der
Ton zitterte wehmutsvoll durch den
Raum. „Singen Sie nur , ich begleite
Sie, Tosca kann ich auswendig.“

„Also auf die Bühne, Fräulein
Falke !“ Geschwind holte sich einen
Stuhl heran und ließ sich neben
seiner Frau nieder.

Der Tenor schob einen Hocker vor
die Rampe: „Ich helfe Ihnen hinauf,bebe Kollegin!“

Aber ein Entsetzensschrei der Frau
Direktor hielt Cordelia zurück. „ Sind
Sie nicht bei Trost, Ferdl? Über die
Rampe steigen? Wollen Sie uns das
Geschäft verderben.“

„ Aber, Frau Direktor, wer wird so
abergläubisch sein ! Kommen Sie,Fräulein Falke, da rechts ist die
Treppe.“

Cordelia stieg die schmalen Stufen
hinauf. Obwohl es nur eine Vereins -
bühne war , roch es auch hier nach
Theater. Ein bißchen nach Leim ,Staub, verbrauchter Luft , Parfüm,
Zigaretten, Puder und alten Möbeln .
Jene undefinierbare Atmosphäre,
die den Kulissen anhaftet.

Welch ein Unterschied zu der
Bühne des Neuen Opernhauses in
Berlin mit ' seinem leicht ansteigen¬
den weiten Bühnenraum, seinem
versenkten Orchester, dem Rund des
Parketts . . . Drei Mark fünfund¬
zwanzig , dachte Cordelia , vielleicht
ist alles viel besser, als es jetzt aus¬

sieht. Vom Neuen Opernhaus war
ich begeistert, und es war eine
schreckliche Enttäuschung . . .

Sie spähte in den Saal .
Das Ehepaar Geschwind saß auf¬

recht nebeneinander. In ihren Mie¬
nen lag höchste Spannung.

Wieder zitterte der erste Ton der
Arie auf. Das wehmutsvolle Des —
Cordelia holte Atem . Sie feuchtet«
die Lippen an . „Dein Engelsstim¬merl, sagt Niki“, ermunterte sie
sich selbst .

Sehnsuchtsvoll und süß löste sich
der erste Ton von ihren Lippen.
„ Nur der Schönheit . . . weiht1 ich
mein Leben . . .“

Irgendeine gütige Fee mußte das
alte Klavier verzaubert haben; wie
zarte Blütenblä'tter , die der Abend¬
wind kost, klang die Begleitung.
Mit einem entrückten Lächeln saß
Geselius vor dem Klavier, und seine
Finger hauchten über die Tasten.

Leidenschaftlicher strömte Cor¬
delias Stimme dahin, stieg mühelos
in die Höhe , das hohe H strahlte wie
ein reiner Diamant. Sie hatte alles
um sich vergessen — wo sie sang ,warum sie sang . Sie war Tosca , die
für das Leben des Geliebten zittert .

Der letzte Akkord verklang . w .
Es blieb still im Saal . Niemandrührte sich , niemand applaudierte,sie starrten alle zur Bühne emporund träumten . Bis der Buffo Toni

Bechler die Stimmung zerriß undleise sagte : „Na ja — aus Berlin
eben . Von der Oper — da kann manhalt nix machen .“

(Fortsetzung folgt)
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FC Pforzheim kam bei Phönix über Remis nicht hinaus
Purlach , Neckarau, Friedrichsfeld und Schwetzingen siegten — Viernheim — Feudenheim unentschieden

kürzte Dirlamm auf 3 :1 , doch Steh¬
lik stellte bereits in der 6G . Min .
durch einen weiteren Treffer den
alten Abstand her . Noch einmal
setzte der VfR alles auf eine Karte,
Angriff auf Angriff rollte gegen das
Gästetor, und Lichter (früher KFV)
schoß in der 80. Min . zum zweiten
Gegentor ein . Alle weiteren Bemü¬
hungen der Rasenspieler um eine
Verbesserung des Resultates waren
vom Pech verfolgt und es blieb bei
dem Durlacher Punktegewinn.

Schiedsrichter Obergfell (Feuer¬
bach ) konnte die 3000 Zuschauer
nicht ganz überzeugen. W . B .

Knielingen — Schwetzingen 0 :1
Einige hundert Zuschauer, darun¬

ter zahlreiche Schwetzinger Schlach¬
tenbummler, sahen am Samstagnach¬
mittag einen harten , schnellen aber
technisch wenig befriedigenden
Kampf, in dem die glücklicheren
Gäste knapp die Oberhand behiel¬
ten und die wichtigen Punkte mit
sich nahmen. Aus einem Gedränge
heraus erzielte der Halblinke Ficht¬
ner in der 35. Minute mit Nachschuß
das einzige Tor. Läuferreihe und
Torwart waren die besten Mann¬
schaftsteile der Gäste , die vor allem

Mörderisches Radrennen in Karlsruhe
Das letzte diesjährige Radrennen

auf dem Rundkurs am Karlsruher
Rosengarten um den großen Herbst¬
preis über 128 Runden 60 km stand
insofern unter einem nicht gerade
glücklichen Stern , als es gleich in
den ersten Runden eine ganze Reihe
von teilweise gefährlichen Stürzen
gab . Gänsler (Ludwigsburg) , als Fa¬
vorit , stürzte etwa um die Mitte des
Rennens, in aussichtsreichster Posi¬
tion liegend so schwer , daß er von
der Bahn getragen werden mußte.
Von den 28 gestarteten Fahrern ka¬
men nur 10 über die ganze Di-
stanceT Alle übrigen schieden infolge
von Stürzen, Radschäden oder Über¬
rundungen vorzeitig aus. Brendle
(Karlsruhe) der diesjährige badische
Straßenmeister hatte sich nach sei-

Stelldichein der Motorräder und Rennfahrzeuge
Schloß Hohen -Tübingen im Zeichen der 1. deutschen Motorsportschau

in der zweiten Hälfte, all der VfB
zeitweise stark drängte, dem Gegner
jede Chance nahmen.

Bei Knielingen machte sich das
Ausscheiden Hauers und das Fehlen
Bischoffs stark bemerkbar. Grobs
und Bechtold gaben sich sichtlich
Mühe , die Aktionen in Fluß zu brin¬
gen , fanden aber bei ihren Neben¬
leuten wenig Verständnis und eine
ausgezeichnete Ueberwachung durch
die Gästedeckung. Zwingende Tor¬
chancen nach der Pause vereitelte
der Schwetzinger Torwart durch si¬
chere Abwehr und rettete so seiner
MannschaftSieg und Punkte . Schieds¬
richter Glaser (Neckarsulm) hielt das
Spiel in den erlaubten Grenzen. A .W

Spiele Tor* Pkte .
1. FC Pforzheim 7 17:13 13 :1
ASV Durlach 6 19 :7 11:1
VfL Neckarau 6 14 :6 8 :4
Germ . Friedrichsfeld 5 8 :6 7 :3
Germ . Brötzingen 5 7 :7 6 :4
VfR Pforzheim 6 10:12 5 :7
SV Schwetzingen 6 5 :9 5 ;7
ASV Feudenheim 5 8 :11 4 :6
VfB Knielingen 5 6 :6 3 :7
Phönix Karlsruhe 5 10 :10 3 :7
Amic . Viernheim 6 6 :14 3 :9
TSG Rohrbach 5 9 :17 2 :8
Sandhofen s . 5 :16 2 :8

nem vorsonntäglichen Sturz in
Mannheim zuviel zugemutet und
mußte gleich in den ersten Runden
aufgeben.

Überlegener Sieger wurde nach
einem schnellen und spannenden
Rennen Kl ehr (Ludwigshafen) vor
dem jungen Waldhüter Fleck . Der
Karlsruher Nagel konnte sich trotz
seines Sturzes, der ihn zwei Runden
zurückgeworfen hatte , in der Ge¬
samtwertung noch den dritten Platz
erkämpfen.

Bei dem vorausgegangenen Rund-
slrecken-Rek 'ordfahrer mit fliegen¬
dem Start um den von der Firma
Orbst-Barden gestiftete Ehrenpreis
siegte Nagel I mit 39,2 Sek . vor Bel -
Ion Pforzheim mit 39,8 Sek . -d-

Neckarau führt im Handball
Phönix Khe . — 1 . FC Pforzheim 2 :2
VfR Pforzheim — ASV Durlach 2 :4
Viernheim — Feudenheim 1 :1
Friedrichsfeld — SV Sandhofen 1 :0
TSG Rohrbach — VfL Neckarau 1 :3
VfB Knielingen — Schwetzingen 0 :1
Phönix Khe . — 1 . FC Pforzheim 2 :2

Mit erhöhtem Interesse sah man
dem ersten Pflichtspiel des 1 . FC
Pforzheim in Karlsruhe entgegen.
Um es vorweg zu nehmen: Der Club
erfüllte die Erwartungen der 6000
Zuschauer nicht , und mußte froh
sein , wenigstens einen Punkt unter
Dach und Fach gebracht zu haben.
Erst nach der Pause, als Wünsch auf
seinen angestammten Läuferposten
zurückging, klappte es bei den Gold-
Städtern ’ besser. Jetzt sah man teil¬
weise schöne Kombinationszüge, doch
die aufopfernd kämpfende Phönix-
Hintermannschaft, bei der Nied her¬
ausragte, fuhr immer wieder rettend
dazwischen . Auf der Gegenseite
überragte der großartige Stopper
Woll , gut unterstützt von den Ver¬
teidigern Kästner und Müßle und
dem sicheren Müller im Tor .

Der Club benötigte" eine halb¬
stündige Anlaufzeit und hatte Glück ,
daß die Gastgeber, die ein frisches
Spiel zeigten , nicht zum Erfolg
kamen. In der letzten Viertelstunde
vor dem Wechsel vergab dann Rau
zweimal frei vor dem Tor und
schließlich konnte Klotz nach Um¬
spielen von Müßle mit einem un¬
haltbaren Flachschuß 2 Minuten vor
dem Pausenpfiff des ausgezeichneten
Schiedsrichters Schneider, Niederrad,
den verdienten Führungstreffer er¬
zielen » Obwohl Hylla kurz nach dem
Wechsel verletzt ausscheiden mußte,
hatten die Einheimischen gerade zu
diesem Zeitpunkt zwei dicke Chan¬
cen , aber Müller war auf dem Damm .
Kurz vor Wiedereintritt des Phönix¬
hüters kamen die Gäste durch einen
Kopfball von Vogt zum Ausgleichs -

\ tor . Blitzschnell wechselte in der
Folgezeit das Geschehen , aber erst
in der 75. Minute führte Schradis
prächtiger Flachschuß zum 1 : 2. Nur
kurz war die Freude der zahlreichen
PforzheimerSchlachtenbummler, denn
schon 3 Minuten später erzielt«
Bauer im Anschluß an die 8 . Ecke
(EckenVerhältnis 9 :4 für Phönix) den
Gleichstand. f . h.
VfB Pforzheim — ASV Durlach 2 :4

Zweifellos hatten die Durlacher
Gäste in der ersten Spielhälfte einen
schwere^ Stand, und es sah durch¬
aus nicht nach einer Niederlage der
Rasenspieler aus , zumal bereits in
den ersten Minuten zwei prächtige
Gelegenheiten von den Platzbesitzern
herausgespielt wurden. Wiederholt
gab es anfangs noch brenzlige Situa¬
tionen vor dem Tor des ASV, aber
außerordentliches Pech verhinderte
in dieser Zeit die durchaus mög¬
liche zählbare Führung.
Erst nach dem Wechsel kamen die
Durlacher in Schwung . Wasko war
vom Mittelläuferposten aufhalblinks
gegangen, aber auch Fritschi vom
VfR wechselte von seinem Stopper¬
posten auf ‘ Rechtsaußen. In der 53 .
Min . schoß Streibel den ersten Tref¬
fer für die Gäste und kurz danach
brachte ein Eigentor von Wasser -
bäch das 0 : 2 . Der Kampfgeist der
Rasenspieler schien ,nun etwas nach¬
zulassen, und in der 60 . Min . erzielte
Ullaga das 3 . Tor. Im Gegenzug ver¬

Die erst« Tübinger Motorsport¬
schau , um deren Zustandekommen
sich der schwäbische Rennfahrer
Hammer zugleich mit dem Ober¬
bürgermeister der ' altehrwürdigen
Universitätsstadt große Verdienste
erworben hat , wurde am 23. Oktober
in Anwesenheit prominenter Ver¬
treter der südwürttembergischen
Regierung und der französischen
Besatzungsmacht im Rittersaal des
Schlosses Hohen -Tübingen feierlich
eröffnet. Die einzigartige und bis
jetzt einmalige Ausstellung, die bis
1 . November geöffnet bleibt, erhält
durch die persönliche Anwesenheit
der bekanntesten deutschen Auto-
und Motorrad-Rennfahrer , sämt¬
licher deutscher Meister des gerade
zu Ende gegangenen Sportjahres, so¬
wie des Weltrekordmannes Emst J.
Henne eine ganz Besondere Note .
Den Besuchern wird ein fast lücken¬
loser Ueberblick über ein Menschen -
alter deutschen Rennfahrzeugbaues
vor Augen geführt.

Zwar fehlen die deutschen „ Silber-
pfeile“ von Auto-Union und Mer¬

cedes -Benz , die bei Kriegsende ver¬
loren gingen, dafür kann man aber
in der historischen Abteilung das
erste hölzerne Daimler-Motorzweirad
aus dem Jahre 1885, die Mercedes -
Grand-Prix -Siegerwagen 1908 und
1911 und den Weltrekord „Blitzen-
Benz “ bestaunen, mit dem der Ame¬
rikaner Burman schon 1911 eine
Geschwindigkeit von 228 km/h er¬
reichte. Neben der BMW-Maschine ,mit der Emst Henne 1937 den heute
noch nicht überbotenen absoluten
Motorradgeschwindigkeitsweltrekord
auf 279,5 km/h schraubte, sowie der
TT -Siegermaschine Georg Meiers
und den Vorkriegsmodellenvon DKW
und NSU , stehen vor allem die heu¬
tigen Rennfahrzeuge unserer deut¬
schen Meister und Spitzenfahrer im
Mittelpunkt des allgemeinen Inter¬
esses . Außer den DKW-Maschinen
von Döring, H. P. Müller, Schumann,
den NSU-Maschinen von Herz, Bod-
mer , Fleischmann, Rührschneck und
Böhm, der Zündapp von Pillenstein
(die Fahrer sind übrigens alle an-

Beiertheim — Ketsch 1 : 5
In Beiertheims Mannschaft spielte

erstmals der Internationale und Ex-
Waldhof -Stürmer Spengler mit.
Ketsch brauchte immerhin zehn Mi¬
nuten, bis die aufmerksame Beiert¬
heimer Abwehr erstmals überspielt
werden konnte. Speck glich in den
nächstenMinuten aus , und dann war
es vor allen Dingen die großartige
Torhüterleistung von Fischer im
Beiertheimer Tor. der die best¬
gemeinten Ketscher Sachen zunichte
machte . Mit dem knappen 1 :3-Halb-
zeitstand wurden die Seiten gewech¬
selt und wiederum erst nach 20 Mi¬
nuten torlosem Spiel konnte die
standfeste Beiertheimer Abwehr
noch zweimal geschlagen werden. Die
Tore für die Gäste erzielten Schmei -
ßer, Sauer, Krupp und Lemberger (2) .

Rot — Bretten 12 : 4
Bretten hatte sich auf eine defen¬

sive Spielweise eingestellt und da¬
mit kam das Spiel nie recht in Fluß.
Mit teilweise sieben Spielern in der
Abwehr erwartete man die Roter
Angriffe . Trotzdem verstanden es
aber die Einheimischen, die mas¬
sierte Deckung zu durchbrechen und
zu Toren zu kommen. Bretten spielte
die zweite Halbzeit mit dem Winde ,aber auch dieser Vorteil reichte nicht
aus, die erzielten Roter Erfolge auf¬
zuholen. Der beste Stürmer war
Weiß , der allein acht Treffer schoß,dem sich Erfolge von Lang (2) , Frei-
sel* und Hofmann (je 1 ) anschlos¬
sen . Conanz (3) und Schraubin waren
für die Gäste erfolgreich. ,

Neckarau — Waldhof 11 : 7' Hier ging es wieder hart auf hart ,
wobei sich auch Unebenheiten nicht
vermeiden ließen. Die größere Schuß¬
kraft des Neckarauer Sturmes setzte
sich dann doch durch und brachte
die Gäste in den letzten zehn Mi¬
nuten ins Hintertreffen. Die Tore
für Neckarau erzielte Zeiher (5 ),
Specht und Glück (je 3) und für
Waldhof Kretzler (4) , Klotz, Heiseck
und Reinhardt , (je 1) .

Birkenau — Weinheim 11 :3
Birkenau war durch die Erfolge

der Gäste in den letzten Spielen
gewarnt und stellte das Spiel von

wesend) , finden die neuzeitlichen
Sport- und Rennwagen, \ wie der
VW von Peter Max Müller, der
HH 47 und der HH 48 von Hermann
Holbein, der Monopol von Helmut
Polensky und der rote Maserati von
Egon Brütsch, sowie der Veritas der
Meßkircher Werkgemeinschaft das
besondere Interesse der Besucher .

Die äußerst gefällig aufgemachten
Stände namhafter Zubehör- und
Betriebsstoff-Firmen, die wie Bosch,
Male , Metzeier, VDO, BV, Fuchs ,Shell und Standard • heute schon
wieder besondere Renndienst-Abtei¬
lungenunterhalten , sowie eine publi¬
zistische Ausstellung, in der be¬
kannte Fach- und Sportzeitschriften-
Verlage sowie namhafte Bildrepor¬
ter ihre Erzeugnisse vorstellen, bil¬
den die entsprechende Umrahmung
der eindrucksvollen und äußerst
vielseitigen Schau .

Sie wird zweifellos die ihr zu¬
gedachte Aufgabe erfüllen, nämlich
weiteste noch abseits stehendeKreise
für unseren deutschen Motorsport
zu begeistern und gewinnen. A .B .

vornherein auf sicher . Vor allen
Dingen waren es wieder die Gebrü¬
der Guldner, die den Gästen au»
der Bergstraße zusetzten und auch
die Erfolge verbuchten. Guldner E.
(5) , Keck (3) und Guldner G . ( 3)
waren hier die Torschützen für die
Einheimischen , denen Weinheim
Tcre durch Schröder (2) und Hördt
( 1) entgegensetzte. S-r

Verbandsliga Handball
VfL Neckarau — SV Waldhof 11 :7
TSV Rot — TSV Bretten 12 :4
Birkenau — 62 Weinheim 11 :3
TuS Beiertheim — Spvg Ketsch 1 :5

Spiele Tore Pkt*.
VfL Neckarau 7 74 :43 12:2
SG St . Leon 6 53 :35 9 :3
SV Waldhof 7 58 :46 9tS
Spvgg Ketsch 6 45 :41 7 :5
TV Rot 6 52 :34 7
62 Weinheim 5 34 :34 8-4
KSG Birkenau 6 57 :37 6:6^
TSV Bulach 5 25 :69 2 :8
TuS Beiertheim 6 31 :48 2 :10
TSV Bretten’ 6 25 :67 0 :»

Gruppenliga Süd
Daxlanden -— Tsch Durlach 4 :5
Blankenloch -- Ettlingen 7 :7
Odenheim - - Linkenheim - 1 :3
Forst — Rintheim 1 :12

Arbeitsgemeinschaft
„Deutscher Sport “ gebildet
Die Vorarbeiten für eine künftige

Deutsche Sportorganisation waren
bereits durch die Münchener und
Kölner Tagungen in die Wege ge¬
leitet. Die Beschlüsse von Schön¬
berg hatten zu einer Koordination
der verschiedenen Auffassungen ge¬
führt , so daß man in der Sport-
cifentlichkeit mit gespanntem In¬
teresse der interzonalen Sportkon¬
ferenz ei. (gegen sah, die am Wochen¬
ende in Bad Homburg mit den deut¬
schen Sportausschüssen und den
Landessportverbänden bzw . Sport¬
bünden als Träger vor sich ging .
Ohne auf die unerfreulichen Einzel¬
heiten einzugehen, wollen wir als
positives Ergebnis herausstellen, daß
es letzten Endes doch gelang , nach
Ueberwindung von kaum zu ahnen¬
den Schwierigkeiten, zu einem Er¬
gebnis zu kommen, das der Aus¬
gangspunkt für eine weiter« ge¬
deihliche Entwicklung sein kann.

Im Wahlgang für das Präsidium
wurde mit knappem Ergebnis H.
Lindr.er, der Vorsitzende des Lan¬
dessportbundes Hessen, in der Kan¬
didatur mit ^Dr . Bauwens als Vor¬
sitzender gewählt. Stellv. Vor¬
sitzende wurden Däume (Dortmund)
und Henk (München ) . Als Beisitzer
ergänzer Walter v . Adelson (Ham¬
burg) , Dr . Lingnau (Frankfurt ) , Hü -
necke (Hannover) und Kutnecke
(München ) den vorläufigen Arbeits¬
ausschuß , dem durch das Gremium
bereits eine Reihe von organisato¬
rischen Arbeiten übertragen sind .
Auf den Verlauf dieser bedeutenden
Konferenz kommen wir noch zurück.

Bezirksklasse, Staffel 1
Daxlanden — Wiesental 0 :3
Ettlingen — Eggenstein 1 :1
Forst — Weingarten 3 :3
Heidelsheim — KFV 1 :5
Neureut — Neudorf 2 :1
Südstem — Hagsfeld 2 :3

Bezirksklasse, Staffel 2
Ispringen — Söllingen 4 ;1
Mühlacker — Grötzingen 2 :1
Durlach-Aue — Birkenfeld 2 :1
Dillweißenstein' — Würm 6 :0
Berghausen — Königsbach 2 :0
Eutingen — ASV Pforzheim 4 :1

„ STELLA " - ein Schauspiel für Liebende
von Johann Wolfgang Goethe.

Aufführung -in der Urfassung im Badischen Staatstheater ,
Kleines Haus — Regie : Willi Hanke

Hochverehrter Herr Geheimderat!
Wo suche ich Sie? Hinter den

Sternen, im Himmel der Unsterb¬
lichkeit? „Lassen wir das!“ höre ich
Ihre Stimme, „Suchen Sie mich vor
allem nicht in den Schriften über
mich . . . !“ Wie dankbar bin ich
Ihnen für diese Worte, Exzellenz —
entschuldigen Sie diese Bezeichnung ,
sie ist mir vor lauter stotternder
Bewunderung herausgerutscht. Es
kann auch das Glas badischen Spät¬
burgunders , Jahrgang 41 , mitge¬
wirkt haben, bei dem ich sitze und
so wenig aus noch ein weiß wie der
Fernando mit seinen beiden Frauen,
der ehelich angetrauten , die er ver¬
lassen und der Geliebten, die er
ebenfalls verlassen und nun beide ,
am gleichen Tage , im gleichen Saale
wieder gefunden hat . Sie , verehrter
Herr Geheimderat, in Ihrer großzü¬
gigen Menschlichkeit lassen die Ehe¬
frau einen Ausweg finden. Sie
schlägt einen Ausweg vor. Sie er¬
zählt dem verstörten Fernando die
Geschichte J von einem Kreuzzugs¬
ritter . Als der alte Schlagetot mit
meiner Beute in den Burghof einreitet
und sein eheliches Weib ihm freude¬
strahlend entgegenläuft, da sagt er :
„Die Hauptsache kommt noch !“ und
entschleiert eine juijge Türkin, die
ihn vom Tode errettet und der er
sich in Liebe ergeben. Die Burg¬
frau , statt gleich mit dem Kochlöffel

auf sie loszuschlagen , umarmt sie
schluchzend , und sie beginnen ein
neues Leben zu Dreien. So in der
Geschichte aus der Zeit der Kreuz¬
züge und so in der „Stella“ . Ex¬
zellenz ! Ich weiß, die Moralisten
haben von jeher ein Zetergeschrei
erhoben und Sie selbst haben
schließlich nach vielen, vielen Jah¬
ren den Schluß geändert. — Sie
schrieben ja die Urfassung mit 26
Jahren . Fernando erschießt sich und
Stella stirbt . Herr Geheimderat
wußten also auch nicht recht, was
tun , denn Sie hatten in Ihrer Ju¬
gend Maienblüte nicht daran ge¬
dacht, daß die Bühne keineswegs
die private und gedämpfte Atmo¬
sphäre des Romans hat , sondern der
Ausklang einer dramatischen Dich¬
tung von Rang stets als eine Lö¬
sung in allgemein menschlichem
Sinne angesehen wird . Und nur in
diesem Betracht erheben auch wir
Heutigen Einspruch. Nicht der Mo¬
ral wegen, sondern weil dieserVor¬
schlag sich bisher auf die Dauer
nur im Harem hat durchführen las¬
sen . Die Dramen und Tragödienbe¬
ginnen erst , wenn sich der Vorhang
über den schönen und großen Drei¬
ecksworten gesenkt hat . So wird
die Stella selten auf deutschenBüh¬
nen aufgeführt . Wie schade . Denn
dramaturgisch gesehen , gehört sie
zu den besten dramatischen Gesell¬

schaftsstücken aus Ihrer von aller
Welt so verehrten Feder.

Welche Exposition, knapp und
sicher. Wie unerbittlich enthüllt sich
das Verhängnis. Wie erschütternd
steigen Sie selbst im Fernando auf,
Sie , dem alle Frauenaugen zublitz¬
ten , die grauen, die braunen , die
schwarzen , die blauen und der Sie
hin- und hergeschleudert waren,
gleich dem Weißlingen im Götz , der
Sie nur die eine Bestimmung hat¬
ten , immer wieder verlassen zu
müssen, was Sie liebten. Welch“
ein theatralisches Leben hat Ihre
„Stella“ heute noch , wenn sie in
einer so sorgsam vorbereiteten, so
sauber abgestimmten Aufführung
einherschreitet, mit all’ den rühren¬
den, weinerlich-süßen, melancholi¬
schen Seufzern der Stella, der frau¬
lichen Sachlichkeit der Cäcilie , den
einfachen Menschen aus dem Volk ,
die den gesunden Menschenverstand
gegenüber den Gefühlsverwirmissen
einer noblen Gesellschaft betonen.
Sie würden Ihre Freude an dem
Fernando Werner Nippens
haben. Er ist ein intensiver Schau¬
spieler, der stets versucht, seinen
Part von innen her zu durchdringen
und zu durchglühen. Er ist in der
Rolle ein Bild von einem Manne,fahrender Ritter der Liebe , vor¬
nehm hoffärtig, reich , ein ewig un¬
glücklicher Don Juan . (Ich kenne
einen Stich von Nikolaus Lenau —
so sieht er aus) . Da sind die beiden
Frauen : Lore Hansen mit der
ganzen Gefühlsgewalt der Senti¬
mentalen, die dem Manne so leicht
lästig werden können, wett (i*

schon morgens beim Frühstück nur
vom Rührei der Gefühle reden. Wie
kristallklar fließt bei der Lore die
Rede und wie kann sie plötzlich ,
wenn das Schicksal sie anhaucht,
zum Eisblock werden, in dem das
warme Herzchen einfriert . Sie wer¬
den auch ihr Vergnügen an der Cä¬
cilie Rita Grauns haben, an
ihrer bestimmten, reifen Art, aus
der das Gefühl keuscher hervor¬
bricht und nur im Augenblick höch¬
ster Bedrängnis. Wirtin, Verwalter,Diener, alle sind trefflich. Und
welch ’ ein guter Einfall der Regie :
die Übergänge der Scenen leiten
kleine Abschnitte aus Beethoven-
schen Streichtrios sparsam ein . Es
ist dann , als ob die Musik , wenn
die armen Seelen verstummen, das
Unsagbare weiterspinnt und die
Qualen umtröstet.

Schalten Sie sich ein in Ihren
aetherischen Gefilden, hochverehrter
Herr Geheimderat, stellen Sie ihren
himmlischenFemseh -Hörapparat ein .
Sie werden es nicht bereuen und
sich, so vermute ich, bei dem Drei¬
ecksausklang, wie einst, selber lä¬
chelnd und bedenklich hinter dem
Ohr kratzen . Ihr untertänigster
kleiner Zeitungsschreiber

Max Geisenheyner.

„Aus fernen Ländern“
Die gestrige Kulturfilm-Matinee

der „Kurbel“ brachte einmal mehr
einige interessante Querschnitte aus
dem Leben der Völker und der Tier¬
welt. Unter dem Titel .Antilopen
der Berge “ sah man scheue Gem¬
sen, di«, allen Gefahren «um Trotz,

in der zerklüfteten alpinen Welt
ihre Heimat haben und der roman¬
tischen Landschaft ein charakteri¬
stisches Gepräge geben . Der nächste
Streifen zeigte das Leben amerika¬
nischer Farmer mit den Errungen¬
schaften modernster Technik , wäh¬
rend im Gegensatz dazu die Bilder
einer lybischen Oase das mühsame
Leben jener Menschen bekundeten
Ebenso eindrucksvoll die Aufnah¬
men des waldreichen Kanada und
die eigenartigen Gebräuche der Be¬
wohner Sumatras. Der „Film vom
Foto“ brachte einen Querschnittvon
den Anfängen bis zu den modern¬
sten Errungenschaften photographi¬
scher Kunst . Alles in allem eine
würdige Fortsetzung dieser Ver¬
anstaltungsreihe . lt.

IM STAATSTHEATER . . .
geht heute im Großen Haus Aubers
„Fra Diavolo“ als geschlossene Vor¬
stellung für den Kulturbund in Szene.
AUS DEM RUNDEUNKPROGRAMM

Montag, den 25. Oktober
Stuttgart : 13 .15 G . Steiner , Sopran,W . Geri , Klavier , G . Netzker m . s .

Solisten ; 18 .15 Sport ; 18 .30 Kammer¬
chor v . Radio Stgt . ; 20 .00 Bunte Stunde.Motto : „Kleine Geheimnisse“ ; 21 .00
Send . d . Militärreg . f. Württ .-Baden;
21 .30 Beschwingte Weisen m . d . Orch.N. Cloutier ; 22 .15 Musikal. Kostbar¬
keiten . H . I . F . v . Biber : Sonate f.Violine u . Klavier , J . G . Naumann :
Zwei Sonaten f . Glasharmonika , Hän¬
del : Zwei deutsche Arien, Mozart:
Quintett f, Glasharfe , Flöte , Oboe
Violine u . Cello, K . V . 617 ; 23 .00 Kunst
dieser Zeit . — Studio Karlsruhe : 13 .00
Echo aus Baden (Schenkung moderner
Graphik an die Staatliche Kunsthall «Karlsruhe, Sfceaterixrhaht»;
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€in fluchruf
Zwei Jahre lang reckte er, einem

riesigen Geisterfinger gleich , sein
schlankes Gerüst gen Himmel und
beherrschte mit seiner stolzen Höhe
von 30 Metern jenes Stück der Kai¬
serstraße , das , trotz stärkster Zer¬
störung, die Pulsader von Karlsruhe
geblieben war . Wären die Zerstörun¬
gen nicht gewesen , man hätte ihn
sicher nicht an dieser Stelle errich¬
tet , so aber gehörte er bald richtigdazu und wurde in diesen zwei Jah¬
ren zu einem Wahrzeichen im Her¬
zen unserer Stadt.

Ob er nun kreischend und quiet¬
schend etliche tausend Kubikmeter
Schutt in gefüllten Kipploren und
viele Tonnen Eisenträger aus der
Ruine beförderte, die man ihm als
Arbeitsplatz zugewiesen hatte , oder
ob er untätig und schweigsam auf
das emsige Werken und Schaffen
ringsum und auf den lärmenden
Verkehr, der unter ihm, vorüberha¬
stete, herabblickte, immer haftete
ihm etwas Erhabenes, ja geradezu
Gewaltiges an . Die Menschen hatten
sich bald an ihn gewöhnt und nah¬
men es ihm nicht einmal sonderlich
übel, daß er den Gehweg versperrte.

Die Stadtverwaltung aber war von
seinem Vorhandensein nicht beson¬
ders entzückt , denn er stellte immer¬
hin ein beträchtliches Verkehrshin¬
dernis dar, und da die Stadtverwal¬
tung in solchen Dingen .ein gewich¬
tiges Wort mitzusprechenhat , schlug
auch für ihn die Schicksalsstunde . Er
wäre ohnehin nicht mehr lange ge¬braucht worden.

Am Samstagmorgenwar es soweit .
Ganz langsam legte sich der zwanzig
Tonnen schwere Koloß zur Seite und
sank von dicken Stahltrossen gehal¬
ten auf das Gerüst herab , das man
speziell für ihn errichtet hatte . Die
vorbeieilenden Passanten hielten ei¬
nige Sekunden den Atem an und ga¬ben ihm, ihren Schritt verhaltend,das letzte Geleit . Wir aber wollen
ihm keine Träne nachweinen. Er hat
seine Pflicht getan, und ist jetzt wie¬
der bereit, an anderer Stelle beim
Wiederaufbau unserer zerstörten
Heimat mftzuhelfen.

Und wer war nun der Riese , der
uns scheidend veranlaßte , ihm die¬
sen Nachruf zu widmen? Vielleicht
haben Sie es schon erraten . Es war
der gewaltige Kran vor dem Kauf¬
haus „Union“

, der am vergangenen
Samstag das Feld räumen mußte.
Schien er nicht auch Ihnen wie ein
Wahrzeichen für den ungebrochenen
Aufbauwillen in unserer Stadt? -d-

DIE PLAKATSÄULE
Philosophische Gesellschaft Am

Dienstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr,
spricht Albert Sexauer in der
Helmholtzschule über das Thema
„Entweder — Oder “.

Der Schweizer Schriftsteller Werner
Zimmermann , ein Freund Mahatma
Gandhis , spricht heute abend 19 .30
Uhr im Bonifatiussaal über das Thema
„Ost und West , Frieden und Freiheit
oder Krieg und Versklavung ".

Uebergang zu kälterem und
unbeständigerem Wetter

Vorhersage des Amtes für Wetter¬
dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬
früh : Bei lebhaften südwestlichen
Winden zunächst heiter bis wolkig .
Nachmittags und abends Bewölkungs¬
zunahme mit nachfolgenden Regen¬
schauern bei gleichzeitig stark auf¬
frischenden Winden aus West bis
Nordwest . Tageshöchsttemperaturen 16
bis 18 Grad , Tiefsttemperaturen in der
Nacht 4 bis 7 Grad .

Die seltsamen Irrwege eines Siebzehnjährigen
Jugend ohne Heimat — ein Schicksal unter vielen — Eine Odysee unserer Zeit

Gestern wurde die Festwoche zugunsten der notleidenden
Karlsruher Jugend abgeschlossen . Als Beispiel dafür , welche Schick¬
sale die deutsche Jugend nach Beendigung des Krieges durchleben
mußte , veröffentlichen wir den nachstehenden Auszug aus einem
Vernehmungsprotokoll . Harry ist jetzt siebzehn Jahre alt.

Wie viele Tausende anderer Kinder
war Harry bei Kriegsende in einem
KLV-Lager untergebracht . Nach dem
Bescheid, seine Mutter sei nach D .
bei Stettin evakuiert, besteht für ihn
keine Möglichkeit , zu ihr zu kom¬
men , denn die Russen sind bereits
über das Lager hinaus und stoßen
weiter nach Westen vor : Die Heim¬
leiterin und die fünf Helferinnen sind
verschwunden . Die Jungens zer¬
streuen sich in alle Richtungen . In
verlassenen Häusern und Depots la¬
gern Vorräte , die ein auskömmliches
Leben ermöglichen . Auch bei den
Russen läßt sich manches organisie¬
ren. Die Jungens ziehen immer hin¬
ter den vorrückenden Soldaten her
und erleben deren Zügellosigkeit . Oft
hören sie Frauen um Hilfe rufen und
die Leute von Vergewaltigungen spre¬
chen. Der Anblick von Leichen ist ih¬
nen bald nichts mehr Neues . Harry
landet Ende Mai 1945 in D ., aber die
Mutter ist nicht zu finden .

Nun beginnt er zu vagabundieren.
Kreuz und quer geht die Reise durch
die ganze russische Zone , immer per
Eisenbahn und immer ohne Fahrkarte.
Geld liegt anfänglich noch auf jiterStraße , später bettelt sich Harry Von
Pfarrhaus zu Pfarrhaus durch . Auch
seine Kleider bettelt er zusammen . Im
Winter 1945/1946 auf Reisen , bezieht
Harry vom Herbst 1946 bis zum Früh¬
jahr 1947 „festes Quartier' bei einem
Schuhmacher. Er holte Holz im Walde
oder machte sich auf andere Weise
nützlich . Im Frühling packt ihn das
Heimweh . Er geht wieder auf die
Reise , in Richtung Stettin . Seine Mut¬
ter kann er auch dort nicht finden ,
und so richtet er sich notdürftig im
teilweise zerstörten elterlichen Haus

ein und verköstigt sich selbst . Bis zum
Sommer bleibt er zu Hause . Inzwi¬
schen hat er versucht , bei zwei Such¬
stellen etwas über seine Eltern zu
erfahren. Ohne Erfolg . Als er hörte,
daß Stettin von den Polen besetzt
werden soll , verläßt er das elterliche
Haus . Die Mutter wird ohnehin nicht
mehr dorthin zurückkehren . Die Zei¬
ten sind schlechter geworden . Das
Reisen ist kein Vergnügen . Lebens¬
mittelkarten gibt es bei den einzelnen
Wirtschaftsämtern jeweils für wenige
Tage . Harry wird bald wieder seßhaft .
Zunächst in einem Flüchtlingslager ,
dann bei einem Neusiedler als Land¬
arbeiter in der Ostzone .

Im Sommer 1948 kann der Neusied¬
ler den Lohn nicht mehr bezahlen . Der
Junge verabschiedet sich , wohlver¬
sehen mit Ausweis — und Arbeits¬
papieren, sowie einer polizeilichen
Abmeldung . Nur ein Gedanke erfüllt
ihn : Raus aus der Ostzone ! Er will

zum Bodensee . Vielleicht kann er dort
Fischer werden . Zunächst kommt er in
die britische Zone Sucht Arbeit als
Schuhputzer bei den Tommys . Daraus
wird nichts.

Dann gehts teilweise per „Anhal¬
ter"

, auf der Landstraße weiter. Lü¬
beck, Hamburg , Bremerhaven , Bre¬
men , Hannover , Göttingen , Frankfurt,
Offenbach und D&rmstadt sind die
nächsten Stationen . Allgemein ist die
Verpflegung ein heikles Kapitel .
Manchmal hat Harry reichlich zu
essen , dann gibts wieder tagelang
gar nichts zu beißen . Er bringt sich
nur mit Betteln durch , stehlen tut er
nie (sagt er ) . Von Heidelberg setzt er
seinen Weg fort in Richtung Karls¬
ruhe. Nachts um zwei Uhr plaudert er
mit einem Schrankenwärter , in der
Hoffnung , daß der ihn vielleicht ins
warme Bahnwärterhäuschen nimmt.
Da erreicht ihn sein Schicksal. Eine
motorisierte Polizeistreife passiert
den Bahnübergang , fragt nach dem
Woher und Wohin . Eine Stunde spä¬
ter ist Harry als Untersuchungs-Ge¬
fangener in Karlsruhe . Eine moderne
Odyssee ist zu Ende . . . 0

Altpapier , wertvoller Rohstoff 1
Einer Zuschrift der Vereinigung

Karlsruher Papier- und Schreibwa-
renhändler entnehmen wir folgende
wissenswerte Einzelheiten: Die Pa¬
pierindustrie benötigt zur Herstel¬
lung von Pappe, Pack- und sonsti¬
gen Papieren dringend Altpapier.
Der Fachhandel hat nach der Wäh¬
rungsreform versucht, den Anforde¬
rungen seiner Lieferanten mit eige¬
nem Anfall und aus den freiwilligen
Ablieferungen vorausschauender
Kunden gerecht zu werden. Diese
Lösung wird jedoch nicht von Dauer
sein können. Deswegen ergeht an
die Bevölkerung die dringende Bit¬
te , kein Altpapier nutzlos zu ver¬

geuden oder zu verbrennen , sondern
es beim Papierhandel abzuliefem,
der auch für das kleinste Quantum
dankbar ist. Größere Mengen wer¬
den jederzeit abgeholt. Es soll nicht
mehr Vorkommen , daß der Kunde
mit Leiterwagen, Rucksack oder
Koffer das Altpapier anschleppen
muß, um den Gegenwert in der
Aktentasche heimzutragen. Forde¬
rung und Gegenwert müssen auf
ehrlicher und gesunder Grundlage
bestehen, doch ohne Altpapier geht
es auf die Dauer nicht! :)

Ein Höhepunkt der Jugendfestwoche
. . . — jedenfalls hinsichtlich der

Besucherzahl — war der „Große
bunte Abend mit Tanz und Bazar“
am Samstagabend im Städtischen
Konzerthaus. Von Staatsschauspieler.
Karl Mehner konferiert, wickelte
sich zuerst ein abwechslungsreiches
Programm ab , in das sich Margrit
Bollmann , Ruth Fischer , Ruth
Löser , Hildegard T h i e s , Arthur
C h w a 1 e k, Fritz D o e g e — sein
Step war die Glanznummer des
Abends —, Alexander Furtwäng -
ler , Rolf Schickle , Werner
Schupp , Emst August W a 1 tz und
die Tanzgruppe des Staatsthea¬
ters teilten. Anschließend spielten
im Foyer und im Kleinen Saal zwei
Kapellen zum Tanz, und für das
leibliche Wohl war auch gesorgt.
Zwar wurde die Gemütlichkeit zu
Anfang durch den Mangel an Sitz¬
gelegenheiten etwas beeinträchtigt,aber wer geduldig ausharrte , fand
schließlich doch noch ein Plätzchen.
Das Hauptinteresse erregte selbst¬
verständlich die Tombola , zu der
zahlreiche Karlsruher Firmen 700
zum Teil wertvolle Preise gestiftet
hatten . Und da jedes zweite Los ein
Treffer war , dürfte es auch in dieser
Beziehung kaum eine Enttäuschung
gegeben haben. Besonders vom Glück
begünstigt war übrigens der Film¬
kritiker der SAZ : Er gewann eine
Kino -Freikarte.

Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß noch nicht abgeholte Ge¬
winne heute beim Städtischen Ju¬

gendamt, Ettlinger Straße 1 , in Emp¬
fang genommen werden können. )(

#
Auch die Studierenden der Hoch¬

schule für Musik hatten sich im
Rahmen der Festwoche zugunsten
notleidender Jugend zu beglücken¬
dem Musizieren zusammengefur-
den . Neben der sehr vitalen und
vielseitigen Christiane Voigt , Kla¬
vier , gaben insbesondere Margrit
Behrens und Erika M a r k g ra f
ein schönes und vielverheißendes
Zeugnis ausgeglichenen , warmen,kultivierten Singens . Die Geigen¬
klasse war diesesmal mit Herbert
Scherz vertreten , ein ausgespro¬
chenes Konzerttalent mit sichtbarem
Hang zum Virtuosen, Großzügigen.
Fülliger Ton und gewandte Finger-
und Bogentechnik gaben dem leb¬
haften Ausdruckswillen des jungen
Künstlers sichere Fundamentierung.
Viel musikantisches Einfühlungsver¬
mögen verriet ebenfalls Liselotte
Gläser . Vielleicht wäre eine kleine
Distanzierung der Interpretin vom
zu spielenden Werk— das Darüber¬
stehen — dem Gesamtbild noch för¬
derlich. Ruth Ruf verlieh dem cis-
moll -Scherzo von Chopin sehr pla¬
stische und impulskräftige Züge ,Werner M o n d o n, Baß , stellte sein
angenehmes Organ in den Dienst ei¬
ner Haydn-Arie und Hilde Mai
zeigte sich als zurückhaltende, sehr
sensibel reagierende Begleiterin. Das
Publikum gab seinem Wohlwollen
mit herzlichemApplaus Ausdruck, -ck

Karlsruher Marktpreise
Kleinverkaufpreise am 20. 10 . 1948,

in Pfennigen je 500 g : Einkellerungs¬
kartoffeln , Ztr . 6,25 DM, Rosenkohl
60, Blumenkohl 70, Rotkraut 33—35 ,
Weißkraut 8—10, Filderkraut , Ztr . 9
bis 10 DM, Wirsing 12—15 , Spinat 12
bis 20 , Chinakohl 15 , Stangenbohnen
40—45 , Gelberüben 8—9 , Karotten,
Bund 12—15 , rote Rüben 8—15', Kohl¬
rabi , Stück 7—15 , Lauch 20—35 ,
Kopfsalat, Stück 15—20, Endivien¬
salat 60—120, Sellerie 30—40 , Stück
10—40 , Meerrettich, Stück 50—80,
Rettich, Stück 5—12, Bund 10—15 ,
Radieschen , Bund 10—15 , Kürbis 10
bis 15 , Zwiebeln 20—26, Tomaten 35
bis 55, Sauerkraut 20—22, Tafeläp¬
fel 45—70 , TVfelbirnen 65—75,

OFFEN GESAGT . . .
Die Einsender nachstehender Betti äge sind der
Redaktionnamentlich bekannt,genießen jedoch
den Schutz des Redaktionsgeheimnisses . Ihre
Meinung ist nicht unbedingt die der Redaktion

Angefangen bei Staat und Stadt
über die christlichen Konfessionen
bis zu sämtlichen politischen Partei¬
en tritt alles für die heimkehrenden
Kriegs - Gefangenen ein ; jedoch ist
hiervon in der Praxis nichts zu spü¬
ren . Ich selbst wurde im Dezember
1947 aus französischer Kriegsgefan¬
genschaft entlassen und mußte von
meiner Arbeitgeber-Behörde erfah¬
ren , daß ich bereits im Jahre 1945
entlassen wurde und jetzt alle Stel¬
len besetzt sind. Arbeitslosenunter¬
stützung kann ich keine bekommen,
da ich als Voraussetzung hierfür in
den letzten zwei Jahren 26 Wochen
gearbeitet haben muß . Wohlfahrts-
Unterstützung erhalteich auch keine,
da meine 76jährige Schwiegermutter
bei mir im Haushalt lebt und deren
Rente zusammen mit dem Einkom¬
men meines ältesten Sohnes ( 1 . Ge-

' sellenjahr) den „Richtsatz“ der Un¬
terstützung mit 21 DM pro Kopf und
Monat für die übrige Familie mit
Frau und drei minderjährigen Kin¬
dern übersteigt. Die Familie ist total
ausgebombt und es müssen vor allen
Dingen Betten für mich selbst und
die heranwachsenden Kinder ange¬
schafft werden. Ich selbst, und ich
glaube auch alle Heimkehrer wollen
keine Bevorzugung, jedoch das Recht
auf Arbeit und die zwangsweisever¬
lassene Arbeitsstelle, die ja bei der
Einberufung garantiert wurde. Alles
schließt sich in Zweck- und Interes¬
senorganisationen zusammen, welche
Organisation wahrt die Interessen
der Kriegsgefangenen? H . Z.

1 Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten

nachstehender Personen werden ge¬
beten , sich beim Suchdienst vom
RotenKreuz , Herrenstr .39 , zu melden:
Wind . Hans , oa . 26% Jahre alt , Be¬
ruf : kaufm . Angestellter , Eltern haben
ein Feinkostgeschäft , Stand mit Zu¬
hause in Briefwechsel , hatte mehrere
Geschwister . Heimat : in Baden ;
Name Uubekannt ! ca . 1,78 m
groß , schlank , Alter : Ende 30, wohnte
in Karlsruhe im „Indianer-Viertel “,
war häufiger Gast im Lokal , dessen
Eingang 2 Indianeiköpfe bildeten . Er
war angeblich ausgebildeter Sänger
(Bariton ) und hat in einem Quartett
oder Gesangverein eine bedeutende
Rolle gespielt . Angeblich hat er auch
in Karlsruhe Konzerte gegeben;
Bürkle , Gabriel,Heimat : Karlsruhe ;
Mainzer , Bruno , etwa 24 Jahre alt,
Heimat : Karlsruhe ; 0

Einweihung der Lutherkirche
Landesbischof D . Bender hielt die Predigt beim Festgottesdienst

Der wiederaufgebaute Gottes¬
dienstraum der Lutherkirche ver- .
mochte die am Sonntagmorgen zum
Eröffnungsgottesdienst andrängende
Menge von Besuchern kaum zu fas¬
sen . Erster Gottesdienst in der wie¬
dererrichteten Kirche ! Jedermann
war sich der Bedeutung dieses fest¬
lichen Tages bewußt, und die Augen
eines jeden Gemeindeangehörigen
verrieten reine Freude über das wie¬
dergewonnene Gotteshaus. Der In¬
nenraum der Kirche, der durch Ein¬
wirkung der Kriegsereignisse, durch
Bomben und Granaten, erhebliche
Verwüstungen erlitten hatte , er¬
strahlte wieder in neuem Glanz , und
es schien , als ob die sonntägliche
Morgensonne all ihre Strahlen für
wenige Augenblicke auf das Relief

(den predigenden Christus) oberhalb
des Altars konzentrierte.

Pfarrer Fessler dankte in herz¬
lichen Worten für die überaus große
Mithilfe der ganzen Gemeinde , die
den Aufbau durch Geldmittel er¬
möglichte . Die Festansprache von
LandesbischofD . Bender war haupt¬
sächlich darauf ausgerichtet, die Be¬
ziehung zwischen Gott und den Men¬
schen klar herauszustellen. Der
Mensch benötige gerade in heutiger
Zeit der Not die tröstende Zusage ,
daß er nicht allein, sondern ein Glied
der großen Gemeinde sei, die Gott
als sein Volk bezeichne . Und aus
dem Wort , das an dieser Stelle ge¬
predigt werde, solle jeder Mensch
immer wieder diese Gewißheit auf
seinen Lebensweg nehmen. Mit Ge¬
meinde- und Chorgesang erhielt die
Feier einen würdigen Rahmen. Fr.

Unserem lieben Vater ist unsere
herzensgute , liebe Mutter

Frau Frieda Blochmann»
geb . Barth ,

am 19. 10. 48 in den Tod gefolgt .
Einäscherung fand im Sinne der
Verstorbenen in aller Stille statt .
Karlsruhe -Rüppurr , Battstraße 23
Hamburg .
In tiefer Trauer :

Im Namen der Hinterbliebenen :
Julie Grimm , geb . Blochmann
Albert Blochmann.

Verschiedenes

Suche lVf Zimmer mit Küche gegen
Hausbalthilfe b . ält . Dame od . Herrn .
Bin Pfarrerwitwe , 55 J . , mit 7j . Enkel .
£3 untei Nr . 36002 SAZ Karlsruhe .

Handleiterwagen —
DM 35 .«—. Hasler ,

Kastenwagen ab
Viktoriastraße 5 .

teßfUChleidende

(/ tfäanS
ohn ^ Feder — ohne Schenkelriemen
Seit#J ahrzehnten bekannt und
bewährt . — Prospekt gratis !
Hermann Spranz , Spez.-Bandag :.
Unterkochen F 51 (Württemberg)
Sprechstunden am Donnerstag , 28.
Gkt . : Karlsruhe , Gasth . z . Walfisch ,
Kriegsstraße 66, von 10—16 Uhr. )(

iiGlORlfl
VAM KONDELimiZ- BW892lJ

Morgen Programmwechsel !

RE/fEiftd/e
Uefgang&t/iett'
OLGA TSCHECHOWA
Ferdinand Marian , Margot Hielscher
Hilde Hildebrand

Sonderbare Umwege asroeler grauen «zum Qlilch
Dazu : IM ZEICHEN DER FÜNF RINGE ■ Ein Film über die

Olympiade 1948 — und die neuestd Wochenschau

Täglich : 13 .00 , 15 .00 , 17 .00 , 19 .00 und 21.00 Uhr

DUROLEUM - Bodenbelag verlegt :
SCHAWINSKY Karlsruhe
Sch n e tzl e rs tra ß e 11 . Telefon 3937

Grtoßtankstelle
Tag und Nacht im Betrieb

mit modern eingerichteter Wagenpflege und Abschmierstation
Autohaus Veit , Bretten , Fernruf Nr. 315

Stellen-Angebote

Verkäuferin
mit besten Fachkenntnissen und gut
Umgangsformen zum sofortigen Ein
tritt gesucht . Ludwig Erhardt , Nachf
Das Haus für Papier , und Bürobedarf
am Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzen
Straße und Waldstraße .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : Stade , zw . Hamburg —

Cuxhaven , 3 Pers . , 2 Zimmer , 2 Kam¬
mern , nach Süddeutschland , am . Zone .
iS unter Nr . 36001 SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen
2 neue , braune Marabu -Mäntel , schöne

Exemplare , Gr . 44 , zu verkaufen .Huttel , Belchenstraße 34 , III .
Vierräderiger Handfederwagen , 15 Ztr .

Tragkr . ; gr . Ofen ; Schreibtisch zu
vk . Markgrafenstr . 25, Tap .-Werkst .

1 Festmeter Nutzholz , 25 mm , zu verk .
iS3 unter Nr . 35982 SAZ Karlsruhe .

Heiraten
Ehevennlttlung Karcher , Khe ., Drago-

neistraße 5 , Haltestelle Yorckstraße .
Strebs . Handwerker , ev . f 1,70 groß ,schl ., sucht nettes , h&usl . Mädchen
zwecks späterer Heirat .

V 8 Motor m . Getriebe , z . Preis von
DM 375.—, Aggregat mit 120 qbc . ,
Sachsmotor , 220 Volt , 4l/s A « p . Lei¬
stung , fabrikneu , z . Preis r . DM 550.- ,zu verkaufen . Suche : Allwetter -Ver¬
deckgestell für Volkswagen , Webr *
machta -Ttp . KJ 71162 SAZi

Zu kaufen gesucht
Wir kaufen :

Altgold , Alfsilber
Münzen u . dergl.

zu den höchsten Tagespreisen , und
übernehmen den

kommissionsweisen Verkauf .
wertvoller Schmuckstücke

Bad. Edelmetallverwertung o . H. G .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

Laden -Einrichtung für Schreibwaren zu
kaufen ges . — evtl . Tausch gegenBüro- oder Schreibmaschinen . ESI 588
Anz .-Schwarz , K 'he ., Zähringerstr . 76 .

Schneidemähxnaschine zu kauf , ges .,auch defekt . (Si 35915 an SAZ Khe .
Nähmaschine , gut erh . , v . Privat zu kf.

ges . iS ] 35914 an SAZ Karlsruhe .
Fahrräder , a . alte Rahmen , zu Höchst¬

preisen z . kf . ges . ES 35913 SAZ Khe.

glicht falsch machenl
KAKI nach Vorschrift verwenden ,
dann wird Ihre Wäsche fast
mühelos blendend weiß .- Haki ist
selbsttätig und chlorfrei . Das neue
Haki erhalten Sie in allen ein¬
schlägigen Geschäften . o

REG ENMÄNTEL
für Herren ab DM 51.—
für Damen ab DM 25.—

Ski -Ausrüstung
„ Kleppers -Boote

Motorrad -Bekleidung

Karlsruhe v
gegenüber der Hauptpost

Entlaufen
Schwarz -gelber Wolfshund , 5 Mon ., entl .

Abzug , geg . gt . Belohn . Böhringer ,
Schirmerstr . 2, Xe l « 7680 .

Das milde Shampoon !
Mil heil « : mer Wirkung auf
den Haarboden . Preis 25 Pf.
AusdrOcklicji „ Heilpon " verlangen ..

/
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